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Erſcheint täglich
(mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

nud Feiertagen) früh 79/2 Uhr.
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e

noch Abonnements auf den
„Merſeburger Correſpondent

zum Preiſe von 100 Pf. reſp. 80 Pf. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegengenommen.

Inſerate ſinden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Aus der Zolltarifcommtſſton.
In der letzten FreitagsSitzüng der Zolbl

tarifcom miſſion warnte bei der Weiterberathung
des Schieferzolls der Abg. Gothein davor,
wegen einer augenblicklichen und vorübergehenden
ungünſtigen Conjunctur Zollerhöhungen zu beſchließen,
welche lediglich einen Anreiz dazu geben würden,
unrentable Schiefergrüben in Betrieb zu ſetzen und
damit eine wirkliche Nothlage zu ſchaffen. Obgleich
allſeitig anerkannt wurde, daß der engliſche Schiefer
gar nicht mit dem deutſchen eoneurire und daß erſterer

namentlich für die Küſtengegenden ganz unentbehrlich
GeeſtemündeLehe,

r die Zollerhöhung

e der Wähler ar
ſch in, ſich mit Herrn Dr. Hahnüber dieſe ſeine Geſchmacksrichtung und über die

Vertheuerung eines ihrer wichtigſten Baumaterialien
auseinander zu ſetzen.

Beim Petroleum zoll wurde däs Monopol der
Standard Oil Company eingehend beſprochen
und die Abgg. Heyl v. Herrnsheim und Dr.
Paaſche wollten daſſelbe durch eine differentielle
Behandlung des im Jnland raffinirten und des im
Ausland gereinigten Mineralöls bekämpfen. Jn
eingehender Rede wies der Abg. Gothein darauf
hin, daß, wie das Beiſpiel Frankreichs beweiſe
mit einem ſolchen Verfahren lediglich die Stellung
der Truſts befeſtigt würde und dieſer dann auch noch
die der in ländiſchen Raffinerie gewährten Staats
prämien in die Taſche ſtecken würde. Die deutſche
PetroleumRaffinerie, welche ſich ſehr wohl auf
galiziſchem Rohöl aufbauen könne, vermöge ſich ſo
lange nicht zu entwickeln, als für die feſten Rück
ſtände derſelben nicht Zoll bezw. Steuerfreiheit ge
währt wird da bei dem jetzigen Zoll oder dem von
dem Abg. v. Heyl vorgeſchlagenen von 4,50 Mk.
eine größere Verwendung der feſten Rückſtände aus
geſchloſſen ſei. Der Abg. v Kardorff wollte auch
den beſtehenden Veredelungsverkehr beſeitigen, um
namentlich die Verwendung von Benzin zu
motorifchen Zwecken Unmöglich zu machen,
damit an Stelle deſſelben Spiritus trete; ein
Verlangen, das auf liberaler Seite mit Recht als
culturfe ind lich bezeichnet wurde. Ein ähnlicher
Volksfreund iſt der Abg. Schlumberger, der mit
naiver Ungenirtheit im Intereſſe ſeiner eigenen
elſäſſiſchen Erdölinduſtrie ſich gegen jede Erleichterung

der inländiſchen Raffinirung ausländiſchen Rohöls
ausſprach und den Petroleumkönig Röockefeller als
Volksbeglücker pries, weil er dem Schwanken der
Petroleumpreiſe durch die hohen Monopolpreiſe ein
Ende gemacht habe. Einen unfreiwilligen Heiterkeits
erfolg errang dieſer die deutſche Sprache nicht voll
ſtändig beherrſchende Redner, als er von Rockefeller
ſagte, daß dieſer nicht blos für ſeine Taſche, ſondern
auch für die „Gemeinheit“ ſorge. Sollte er mit
dieſer Bezeichnung ſo ganz unrecht haben

Eine Rede für die Zolltariſvorlage
hat der Reichskanzler am Donnerstag bei der
Eröffnung der Induſtrie Ausſtellung in Düſſeldorf
gehalten. In ſeiner Eröffnungsanſprache hatte der
Vorſitzende der Ausſtellung, Geh. Commerzien
rath Lueg, darauf hingewieſen, daß die Induſtrie

Regelmäßige Beilagen:
IWuſtrirkes Honntagsblatt, Mode und Heim,

Landwirthſchaftliche und Handels -Peilage.

n eSonntag den 4. Mai
en T

im Auslande angewieſen iſt und daß von dem
glücklichen Zuſtandekommen neuer Handels
verträge, deren Vorbereitung die heißen Kämpfe
um den Zolltarif bilden, die Aufrechterhaltung der
deutſchen Ausfuhr abhängig ſei. Lueg knüpfte daran
den Ausdruck des Verkrauens zur Regierung, daß
eine glückliche Löſung im Sinne „Bismarckſcher
Politik des maßvollen Schutzzolles“ den Abſchluß der
Kämpfe bilden werde.

Auf dieſe Aeußerung nahm Graf Bülow bei
dem Feſtmahl, das nach der Eröffnung in der
großen Feſthalle gegen 1000 Gäſte vereinte, in ſeinem

Kaiſerhoch Bezug Graf Bülow rühmte, daß trotz
der ungünſtigen Conjunktür, namentlich in der
Eiſenindnſtrie, die Induſtrie durch die Veranſtaltung
der Ausſtellung ein Beiſpiel von Selbſtvertrauen und
Thatkraft unter erſchwerenden Umſtänden gegeben habe,

welches beweiſe, „daß ſich der Deutſche und gar der
eiſenreckende Weſtfale nicht ſo leicht umſchmeißen
läßt. Der Reichskanzler fuhr alsdann wörtlich fort;
„Das Ziel der Reichspolitik iſt, auf der einen Seite
der Landwirthſchaft aus ſchwieriger Lage nachhaltig
aufzuhelfen Und damit zugleich den inländiſchen
Waarenabſatz zu ſteigern, auf der anderen Seite der
deutſchen Jnduſtrie Arbeit vertragsmäßige Bürg
ſchaften für ungeſtörte Ausfuhr ihrer Er

zeugniſſe zu währen. Deshalb ſind die ver
e 2

ollerhohungen fur

träge noch zu Vereinbarenden gegangen
aber auch nicht weiter.“ (Stürmiſcher Beifall
und Bravo

Jn dem langwährenden Meinungskampf, der dabei
zu überwinden iſt, ſolle ſtets das Vorbild des Kaiſers
voranleuchten, der ſeinen ſchönſten Ruhm darin finde,
unermüdlich unſer Geſammtvorbild zu ſein, oder wie
es im Bericht der „Köln. Ztg. heißt, „ein unermüd
licher Förderer des Geſammtwohls zu ſein „IJhr
verehrter Here Oberbürgermeiſter ſo klang die
Rede des Reichskanzlers aus „hat vor wenigen
Wochen bei der Einweihung Jhrer großartigen Rhein
werftbauten mit Recht hervorgehoben, welchen Dank
dieſe Stadt unſerem Kaiſer dafür ſchülde, daß
ihre Bürger aus Vertrauen auf die Sicherheit
unſerer Welt ſtellung reiche Mittel einſetzen
konnten, um Düſſeldorf zu einer Stadt des Welt
verkehrs zu machen. Jhnen, meine Herren,
als Männer des praktiſchen Lebens iſt wohlbewußt,
wie viel mehr die materielle Wohlfahrt
des Landes, die Entwickelung der wirthſchaftlichen
Kräfte von der Stellung des Reiches und Erhaltung
des Friedens unter Wahrung unſerer Intereſſen und
Würde nach außen abhängt, als von der Durchführung
dieſes oder jenes Parteiwunſches im Jnnern.
Dieſe Baſis für eine gedeihliche Entwicklung der Arbeit
in Stadt und Land zu ſichern Und zu geſtalten, das
betrachte ich als Reichskanzler in voller Ueberein
ſtimmung mit dem Kaiſer als meine vornehmſte
Aufgabe

Der Reichskanzler hat auch hier wiederum ſich
als Schönredner bewährt.

Politiſche Ueberſicht.
Die Unkter zeichnung des neuen Dreibund-

vertrages iſt, wie offiziöſe Wiener Correſpondenzen
übereinſtimmend melden, am 1. Mai ſeitens der
Mächte erfolgt

Südafrika. Die Burenführer ſtellen nach
einer Mittheilung des „Daily Tel.“ aus Pretoria die
Friedensfrage bei den Burghers offen und ohne Vor
behält zur Berathung. Nach neueren Nachrichten ſoll
Dewet freimüthig die Meinung ausgeſprochen haben,
daß der Kampf jetzt hoffnungslos und die
von der britiſchen Regierung angebotenen Bedingungen

billig und großmüthig ſeien. Delagrey ſoll
beabſtchtigen, ſich dem Beſchluß der Mehrheit

zur Aufrechterhaltung ihrer Betriebe auf den Abſatz anzuſchließen; auch die Oranje Regierung habe

arifeorlage in
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erklärt, ſich dieſem Beſchluſſe zu fügen. Die Buren
frauen in Klerksdorp und in Weſt Transvaal er
klären, wenn ihre Männer ſich nicht für den Frieden
ausſprechen, wollten ſie es ſelbſt thun und
ſich für die Rückkehr nach den Farmen entſcheiden
Die Berathungen der Buren im Felde werden wie
folgt geſchildert Der einflußreichſte unter den
Anwweſenden, der nicht nothwendig der Befehlshaber
des Kommandos zu ſein braucht, führt den Vor
ſttz, die übrigen Burghers ſitzen auf offenem Felde
im Kreiſe um ihn herum. Zuerſt legt der Vorſitzende
ſeine Anſicht dar, dann erhebt ſich, wer von den
Mitkämpfern ſprechen will, und giebt, nach alter Art
auf die Flinte gelehnt, ſeine Meinung für oder
wider den Frieden kund. Nach dieſer Schilderung
der operettenhaften Art der Berathung erſcheint auch
die Aeußerung über die Ausſichten der Verhandlungen

im „Daily Tel. recht verdächtig An die
Vertheilung des Bärenfells ſcheint die
engliſche Regierung ſchon vor dem Friedens
ſchluß zu gehen, wenn ſich die Nachricht der „Daily
Mail aus Pietermaritzburg beſtätigt, wonach das
Parlament der Colonie Natal von der engliſchen Regie
rung die Mittheilung erhalten hat, daß die Colonie die
Erlaubniß erhält, einen Gebietsaustauſch mit
Transvaal vorzunehmen, und zwar ſollen der Colonie
Natal in Transvaal die Diſtrikte von Bryheid und

die Gebirgsabhänge der Drakensberge zufallen. Die
Bevölkerung dieſer Gebiete wird auf 8000 Weiße
und 50 000 Eingeborene geſchätzt. Dagegen über
nimmt Natal eine Schuld Transvaals im Betrage
von 700 000 Pfd. Sterl. Ferner überläßt es
Dransvaal einen Gebietſtreifen von der Tongo
Landküſte, wo ſich auch die Koſibai befindet, von der
behauptet wird, daß ſie Krüger in ſeinem Beſitze zu
ſchen wünſchte; um dort einen Hafen zu errichten

Frankreich. Jn Frankreich hat Briſſon,
welcher im 10. Pariſer Arrondiſſement zur Stichwahl
ſteht, das Anerbieten des Comitees der radikalen
Vereinigung vom Arrondiſſement de Dié (Dröme),
dort zu kandidiren, angenommen. Sämmtliche dort
aufgeſtellten republikaniſchen Kandidaten treten zu
ſeinen Gunſten zurück. Jn Paris war die Wieder
wahl Briſſons aufs Aeußerſte gefährdet.

Deutſchland.
Berlin, 3. Mai. Der Kaiſer und die Kaiſerin

begaben ſich Freitag früh 75 Uhr vom Potsdamer
Bahnhof nach der WildparkStation, in der Abſicht,
auf dem Bornſtedter Felde den Beſichtigungen der
Bataillone des erſten Garde Regiments z. F. Und des
LehrJnfanterieBataillons beizuwohnen. Wegen des
ſchlechten Wetters ließ der Monarch jedoch die Be
ſichtigung abſagen Und begab ſich mit ſeiner Gemahlin
nach dem Potsdamer Stadtſchloß. Dort hörte der
Kaiſer den Vortrag des Chefs des Civileabinets
Wirkl. Geheimraths Dr. v. Lucanüs. Um 12 Uhr
nahm der Kaiſer das Frühſtück im Regimentshauſe
des erſten Garde Regiments ein, während die Kaiſerin
bei der Herzogin von Albany ſpeiſte

(Prinz Heinrich) iſt an Donnerstag mit
dem erſten Geſchwader an der Nordküſte von
Jrland, im LoughSwilly eingetroffen. Prinz
Heinrich ging bei Buncrang an Land und begab ſich,
von einem Offizier ſeines Stabes begleitet, auf dem
Räde nach Londonderry, wo er unter Führung
von Mitgliedern der ſtädtiſchen Behörden eine Rund
fahrt um die Mauern der Stadt machte und ſodann
die alte Kathedrale beſichtigte.

(Prinz Georg von Preußen Der
Senior des preußiſchen Königshauſes, Prinz Georg
vſon Preußen, iſt Freitag Abend 7 Uhr 45 Min.
in ſeinem Berliner Palais in der Wilhelmſtraße im
77. Lebensjahre an Herzlähmung geſtorben. Der
Katiſer, welcher in Potsdam weilte, war von dem
Tode des Prinzen unverzüglich benachrichtigt, konnte
aber erſt mit den Zuge 10 Uhr 34 Minuten von
Potsdam abreiſen. Er traf 12 Uhr im Nalgis
des Prinzen ein und weilte hier einige Zeit.



Um 10 Uhr fuhr die Kaiſerin und Prinzeſſin
Heinrich, begleitet vom Grafen und der Gräfin Keller,
beim Palais vor. Die hohen Herrſchaften verweilten
hier etwa eine Viertelſtunde. GeneralSuperinten
dent Dr. Faber hielt geſtern Abend für den geſammten
Hofſtaat des Prinzen eine kurze Trauerandacht.
Prinz Georg, der feinſtnnige Dichter, der Kenner und
Förderer von Litteratur und Kunſt, wurde am 12.
Februar 1826 zu Düſſeldorf als Sohn des Prinzen
Friedrich von Preußen und deſſen Gemahlin, der
anhaltbernburgiſchen Prinzeſſtn Luiſe geboren, hat
alſo das 76. Lebensjahr um etwa ein Vierteljahr
überſchritten. Sein um ſechs Jahre älterer Bruder
Prinz Alexander iſt ihm im Januar 1896 im Tode
vorausgegangen.

(Aus hebung Militärpflichtiger.) Nach
einem gemeinſchaftlichen Erlaß des Miniſters des
Jnnern und des Kriegsminiſters iſt die Meinung,
daß Militärpflichtige, welche ſich zur Muſterung nicht
geſtellt haben, zur Aushebung nicht heranzuziehen
ſeien irrig. Der 9 26,5 der Wehrordnung in Ver
bindung mit 9 62,3 ſchreibt die Heranziehung dieſer
Militärpflichtigen zur Aushebung ausdrücklich vor und
zwar ohne Unterſchied, ob die Nichtgeſtellung zur
Muſterung durch Umſtände herbeigeführt iſt, deren
Beſeitigung in dem Willen des Geſtellungspflichtigen
lag oder nicht. Insbeſondere ſind danach ſolche
Militärpflichtige zur Aushebung heranzuziehen, welche
nach erfolgter Anmeldung zur Stammrolle, aber vor
der Muſterung in einen anderen Bezirk verziehen, wo
die Muſterung bereits ſtattgefunden hat.

u den Unwahrheiten welche der
„Vorwärts“ gewohnheitsmäßig vorbringt, gehört

auch, daß „die Freiſtnnigen, ſolange ſte die Macht
hatten, keinen Finger zur Abſchaffung des Dreiklaſſen
wahlſyſtems gerührt“, und auch heute ſich für das
Wahlrecht zu der StadtverordnetenVerſammlung nur
in ihrem Programm bekennen, während ſte zur Ver
wirklichung dieſer Programmforderung keinen Schritt
unternommen hätten. Dazu bemerkt die Fr. Ztg.
Das allgemeine Wahlrecht für Kommunglwahlen
ſteht nicht im Wahlprogramm der Freiſtnnigen Volks
partei; ſondern nur die Abſchaffung des Dreiklaſſen
wahlrechts und der geheimen Abſtimmung Für die
Abſchaffung des Dreiklaſſenwahlrechts ſind die Frei
ſinnigen, ſo oft ſtch dazu Gelegenheit bot, eingetreten.
Die Macht, daſſelbe abzuſchaffen, haben ſie niemals
beſeſſen

GVon der ſozialdemokratiſchen Mai
feier Der „Vorwärts“ berichtet in einer Sonder
nummer am Freitag Abend über die Maifeierlichkeiten
auf. 10 Druckſpalten. Während er auf
Seite triumphirt, daß ſich Berlin

der Sozialdemokratie bewährt habe, wird in
den Verſammlungsberichten über die Maifeierverſamm
lung des ſozialdemokratiſchen Wahlvereins im erſten
Wahlkreis geklagt, daß der Beſuch einiges zu wünſchen
übrig ließ. Im dritten Wahlkreis litt der Beſuch
„Anfangs unter der ungünſtigen Wikterung“. Jm
vierten Wahlkreis war der Beſuch in der Brauerei
Friedrichshain „am Nachmittag nur mäßig An
dem Ausfluge des Rirdorfer Gewerkſchaftskartells
betheiligten ſtch 150 Perſonen. Jn Reinicken
dorf wurde das zur Maifeier geplante Danzver
gnügen verboten, „weil kein Bedürfniß dazu vor
liegt“. Es wurde in Folge deſſen ein Frühlingsfeſt
des Geſangvereins „Einigkeit“ angemeldet und ge
feiert. Aber kaum hatte die Muſtk einen Tanz ge
ſpielt, ſo veranlaßte die Polizei die Einſtellung des
Vergnügens. Nach einem Berliner Localblatt ſind
in Berlin wegen Niederlegung der Arbeit am 1. Mai
zahlreiche Ausſperrungen bis Montag erfolgt. In
der Holzinduſtrie betrage die Zahl der zeitweilig Ent
laſſenen über 3000. Der „Vorwärts“ enthält keine
Nachrichten über Ausſperrungen. Aus Wien wird
berichtet. Die Maifeier der Arbeiterſchaft iſt in ganz
OeſterreichUngarn, abgeſehen von wenigen belangloſen
Ausbreitungen, ohne beſonderen Zwiſchenfall verlaufen.
Auch in Brüſſel verlief die Maiſeier ſehr ruhig,
faſt überall wurde gearbeitet. Die Manifeſtation,
welche abends ſtattfand, war ein vollſtändiger Miß
erfolg, kaum 1500 Perſonen befanden ſich im Zuge.

Von der Marine.) S. M. S. „Gazelle“ iſt
am 25. April in Carupano (Venezuela) eingetroffen
und an demſelben Tage wieder in See gegangen
S. M. S. „Thetis“ iſt mit dem Chef des Kreuzer
geſchwaders, Viceadmiral Geißler an Bord, am 29.
April in Wuſung eingetroffen und am 30. April von
dort nach Nanking in See gegangen S. M. S.
„Seeadler“ iſt am 29. April in Wuſung eingetroffen.
S. M. S. „Kaiſerin Auguſta“ und S. M. Torpeto-
boote „J 91 und 92“ ſind am 29. April auf
der Heimreiſe in Port Said eingetroffen ünd haben
am 30. April die Reiſe nach Meſſtna fortgeſetzt.
S. M. S. „Hyäne“ iſt am 29. April von Helgo-
land in See gegangen. Der Ablöſungstransport
für die Schiſfe der oſtaſtatiſchen Station iſt am
29. April von Kiel nach Wilhelmshaven in Marſch
geſetzt worden.

(Colonialpoſt.)
von DeutſchNeuguineg, v.

Der bisherige Gouverneur
Bennigſen, wird nach

die Stellung dese der Sein

der „Nationalztg.“ in die Verwaltung einer der
großen deutſch afrikaniſchen Colonialgeſellſchaften ein

treten. Aus Kamerun wird über eine
Expedition des Hauptmanns Cramer von Claus
bruch berichtet: Hauptmann Cramer von Clausbruch
zog im October 1901 mit ſeiner 4. Compagnie, ver
ſtärkt durch die 2. Compagnie aus Kribi unter Ober
leutnant Schloſſer über Joko nach Dibati, wo Thron-
ſtreitigkeiten ausgebrochen waren. Jnzwiſchen hatten
die Engländer unter Oberſtleutnant Moreland Jola
am Niger erſtürmt und den Emir Zuberu verjagt.
Dadurch veranlaßt, zog Cramer nach Ngaundere,
ſtürmte die Reſtdenz des bisher ſtets wider
ſpenſtigen Sultans, ſchloß wieder Frieden, er
richtete eine Station und ging weiter nach Garu,
wo er am 5. Dezember, ohne einen Schuß gethan
zu haben, einrückte Am 19. Dezember wurde er
morgens in der Dämmerung von den Scharen
Zuberus angegriffen. Hauptmann Ergmer warf ſte
nach heftigem Kampf zurück und verſprengte ſie in
ſchärfſter Verfolgung. Am 6. Januar iſt dann der
von der Colonialabtheilung mit dem Auftrage, in
Garug einen Beobachtungspoſten zu errichten, abge
ſandte Oberleutnant Dominik dort ange
kommen, um die durch Cramers Zug geſchaffene
neue Station mit ebenfalls durch Cramers Thätig
keit geſtcherter Operations und Etappenlinie zur
Küſte zu übernehmen und weitere Erkundigungen zu
beginnen.
h

Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 2. Mai.) Jm
Reichstag kam es heute noch zu ausgedehnten Verhandlungen
gelegentlich der zweiten Leſung der Vorlage betr. Gewährüng
einer Pauſchalvergütung für die Mitglieder der
Zolltarif Commiſſion. Abg. Dr. Barkh hatte den
Antrag eingebracht, die Beſchlußfaſſung über die Vorlage ſo
lange zu verſchieben, bis der Bundesrath ſeinerſeits über den
vom Reichstag ſchon an 10. Mat 1901 angenommen Geſetz
entwurf betr. Gewährung allgemeiner Diäten oder vielmehr
Anweſenheitsgelder Beſchluß gefaßt hätte. Von ſozialdemb
kratiſcher Seite war einerſeits dieſer allgemeine Diätenantrag
wiederholt worden, andererſeits hatte Abg. Bebel beantragt,
den Commiſſionsmitgliedern unter Abänderung des Artikels
32 der Verfaſſung 20 Mark Anweſenheitsgelder pro Sitzungs
tag zu gewähren unter Abrechnung etwaiger Landtagsdiäten.
Konſervative beider Schattirungen, Centrum und National
liberale traten für unveränderte Annahme des Commiſſions
beſchluſſes ein, der bekanntlich das Pauſchale auf 2000 Mk.
herabſetzt und die etwaigen Landtagsdiäten in Anrechnung
bringt. Die Abg. Dr. Barth, Dr. Wiemer, Bebel
und Stadthagen motivirten die ablehnende Stellung
ihrer Parteien zu der Gewährung dieſer ſogenannten
„Sommerdiäten“. e dieſer Vorlage würde

treter de i 9erklärten, daß die freiſinnigen Mitglieder der C
den auf ſie entfallenden Antheil ablehnen
würden. Auch von den Anhängern der Vöorlage, insbe
ſondere den Abgeordneten Bachem und Baſſermann
wurden dem Bundesrath Vorwürſe gemacht wegen ſeiner dila
toriſchen Behandlung des Diätenantrages des Rejchstages.
Staatsſecretär Graf Poſadowsky erklärte unter großer
Heiterkeit der Linken, der Bundesräth ſei an keinen be
ſtimmten Termin hinſichtlich ſeiner Entſchließungen gegenüber
Anträgen des Reichstages gebunden und je öfter ſolche Anträge
wiederkämen, deſto gründlicher ſeien die Erwägungen des
Bundesraths darüber Neben den ſachlichen Verhandlungen
einher ging eine lebhafte Erörterung von Vorgängen
in der Commiſſion, die durch die Thatſache veranlaßt
worden war, daß Centrum und Konſervative ſich bemühten,
die Linke ſozuſagen als „Mitvater“ der Regierungsvorlage
in Anſpruch zu nehmen. Insbeſondere ſuchte der Abg. Gamp
es ſo darzuſtellen, als wenn auch die Commiſſions mitglieder

aus den Reihen der Freiſinnigen Volkspartei dem Diätenvor
ſchlag zugeſtimmt. hätten. Hiergegen erhob Abg. Müller
Meiningen entſchiedenen Proteſt Präſident Graf Balle
ſtrem griff in dieſen Streit ein mit der Ermahnung, doch
nicht Vorgänge aus der Commiſſion unter Namensnennung
im Plenum zu beſprechen. Schließlich kam es zu drei
namentlichen, Abſtimmungen. Das Endergebniß
war Annahme des Commiſſionsbeſchluſſes gegen Sozialdemo
kraten, Freiſinnige, Polen und Antiſemiten. Sonnabend
kleinere Sachen und Toleranzantrag.

Herrenhaus (Sitzung vom 2. Mai Das Haus
erledigte heute zunächſt eine Reihe kleinerer Vorlagen und
Petitionen ohne Debatte. Zu einer längeren Erörterung kam
(8 bei der Berathung des zunächſt dem Herrenhauſe vorge
legten Geſetzentwurſs, betr. die Vorausl eiſtun gen zum
Wegebait. In dem Entwurf wird der Beitrag zur Unter
haltung von öffentlichen Wegen feſtgeſetzt, der bei Anlegung
von Fabriken, Bergwerken und ähnlichen Unternehmungen
den Unternehmern auferlegt werden kann, wenn durch den
Betrieb der erwähnten Anlagen die betreffenden Wege ab
genutzt werden. Nach der Vorlage ſollte der Staat berechtigt
ſein, die Unternehmer zu einem Beitrag heranzuziehen. Das
Geſetz wurde angenommen mit einem Antrag des Grafen
Botho zu Eulenburg wonach der Staat, wenn er als
„Gutsherr“ in Betracht kommt, befugt ſein ſoll, die Unter
nehmer zur Unterhaltung der Wege heranzuziehen. Ein
Antrag Becker Köln, der gemäß der Regierungsvorlage den
Staat von der Heranziehung der Unternehmer ausſchließen
wollte, wurde abgelehnt. Am Sonnabend ſtehen das
Dotationsgeſetz, der Bericht der Anſiedlungseommiſſiön und
kleinere Vorlagen auf der Tagesordnung.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 2. Mai.) Das
Abgeordnetenhaus verabſchiedete heute die Eiſenbahn vor
lage in dritter Berathung und erledigte eine Anzahl von
Pétitionen um Erbauung von Eiſenbahnen und in zweiter
Berathung das Compektenzeonfliktsgeſetz. Am
Sonnabend ſtehen kleinere Vorlagen, Petitionen und der
Antrag von Backelberg betr. die innere Coloni

ation auf der Tagesordnung.

bündeten Regierungen gefallen läßt.

Vor kurzem haben wir uns darüber ausge
ſprochen, mit welcher Rückſichts loſigkeit in
Deutſchland die Parlamente, und namentlich auch
in Preußen die Volksvertretung, behandelt werden.
Das trifft nicht blos für das preußiſche Abgeordneten
haus, ſondern in demſelben Maße auch für den
Reichstag zu, und es iſt in hohem Grade erfreu
lich, daß am Freitag bei der Debatte über die
Diätenvorlage der Abg. Dr. Barth in voller
Schärfe dieſe Rückſtchtsloſtgkeit charakteriſirte. Es
wäre dringend wünſchenswerth, daß auch die Redner
der anderen Parteien dieſe Frage ſcharf ins Auge
faſſen und einen Meinungsaustauſch darüber herbei
führen, wie der Reichstag ſeinerſeits von den Mitteln,
die ihm in reichem Maße die Verfaſſung in die Hand
giebt, Gebrauch machen kann, um ſich eine rückſtchts
vollere Behandlung, wenn es nicht anders geht, zu.
erzingen. Eine Ueberſicht über die Beſchlüſſe, welche
der Reichstag in den letzten Jahren gefaßt hat, und
über die darauf erfolgten Antworten würde ergeben,
daß nicht blos in der Diätenfrage, ſondern auch in
anderen Fragen dieſelbe Linie von dem Bundesrath
innegehalten wird. Der Abg. Dr. Barth hat voll
kommen recht, wenn er ſagte, der Reichstag verdient
diejenige Behandlung, welche er ſich von den ver

Man wird ſich
daher nicht wundern dürfen, falls dieſelben auch in
Zukunft ſo handeln werden, wie bisher, wenn nicht
der Reichstag ſelbſt diejenigen Wege einſchlägt, die
geeignet ſind, eine Aenderung herbeizuführen.

Provinz und Umgegend
PMFrankenhauſen, 30. April. Um die

Bürgermeiſterſtelle in Schlotheim ſind 45 Be
werbungen eingegangen. Den Berufsarten nach
haben ſich gemeldet Bürgermeiſter, 25. Ver
waltungs bezw. Stadtſecretäre, 2. PolizeiJnſpectoren,
3 ſtädtiſche Kaſſenbeamte, 7 Offiziere a. D., 2
Militärbeamte, 4 Juriſten und 1 Gerichtsaſſtſtent.
Der jüngſte Bewerber iſt 23 und der älteſte 62
Jahre alt,

i DTorgau, 29. April. Mehrere Ballon
fahrten beabſichtigt der Deutſche Verein für Luft
ſchifffahrt zu Charlottenburg zufolge einer an die
hieſige Gasanſtalt gerichteten Anfrage von hier aus
zu veranſtalteen. Die erſte Fahrt iſt für 10. Mai,
bei ſchlechtem Wettter für dan 11. oder 12., geplant.
Der Vorſitzende des Fahrtenausſchuſſes des Vereins

tie O
rer Sd

beitgeber hatte für eine pflegerin nicht
rechtzeitig Marken geklebt; jetzt muß er aus eigenen
Mitteln der Frau eine jährliche Jnvalidenrente
von 225 Mk. zahlen und dieſe Rente ſicher ſtellen.

Gera, 27. Aprl. Eine Million Mark
Lohn weniger als im Vorjahr ſind in der Bau
gewerksBerufsgenoſſenſchaft im verfloſſenen Jahre
gezahlt worden demgegenüber kamen bei der Brauerei
Und MälzereiGenoſſenſchaft, trotz des auch in dieſer
Branche fühlbaren ſchlechten Geſchäftsganges, an
nähernd drei viertel Million Mark mehr Löhne zur
Verrechnung.

Weimar, 29. April. Fachſchulen für
Frauen und Töchter mittlerer und kleiner Landwirthe
will das weimariſche Staatsminiſterium errichten.

Jena, 29. April. Ueber 1400 Straf
mandate wegen unterlaſſener Anmeldung zum
Feuerlöſchdienſt ſind in dieſen Tagen auf dem hieſtgen
Rathhauſe ausgefertigt und an die Adreſſaten beſtellt
worden. Jede Strafverfügung lautet auf 3 Mk.

Reclametheil.

r e

22
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von raſſeechten Minorkas abzugeben

Für Reſtaurateure
u. Bierhandlungen!

und II der mit dem 1. October s n Kraft
kEetretenen Bierſteuer Ordnung für die hieſige

er Buchdrnckerei von

Speiſekartoffelnewpfiehlt Nelart Saalfſtr.

Gerner
Kleiderſtoffe

ſind billig abzugeben

Neumarkt 64, II r.
Lohnbücher

nach den Vorſchriften der am I. Oetober v. J
in Kraft getretenen Beſtimmungen der Gewerbe

Ordnung liefert die
BHuchdruckerei von Th. Rössner,

F. Centrifugen
Tafelbutter

S Stück 55— 58 und 63 Pfg. empfiehlt
ſtets friſch

Walther Bergmann,
Gotthardtsſtr. 10.

Zuik heukigem Jege über
nahm ich die Wewirlhſchaftung

des Veſtauranks

2 D. lJ nz. Veſen Keller.
ch werde bemüht ſein, allen

mich Weehrenden mit größker
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und in Küche und Keller ſtets
das Beſte zu bieken. 5
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Schirmreparaturen
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derſelben wird gut ünd billigſt ausgeführt.
An Se Brall, Burgſtr.

Neue NatesHeringe,
Stück 13 empfiehlt5 Richard Sehnuvrig.

ne meine Preislisto über
Erauenschutz sollte Kein

Ehepaar sein. Verandt grat.

u. fre. Lekrr. Buch hierüber
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Lana- Seife
von Hahn Hasselbach, Dresden,
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à Se 50 Pf. hei Apotheker Rumnde-
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Anfertigungm ins
Caranri

guler Sitz.
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Spezial-Geschärtt
für Herren und Knabenkleidung

Heinrich Lasgler,
Mersehburg, Markt 8.
Grosse Auswahl moderner

Feste n Preise.

fertiger eHervren-Anzüge, Modevrne
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Woſen 1895 Goldene Medaille,
Deutſche Waungusſtellung Dresden 1900 Staatsmedaitle.
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etwas Gutes zu kaufen.

nr neueſte Facons und
Jch gebe dieſelben ebenfalls
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Schirmfabrif

E. B. Heingel,
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tadt vorgeſchriebenen Nachweiſungen, An
Feiggr und Lagerbüchern ſind zu haben in

Stets friſche Hochfeine
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und feinſchmeckende
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Th. Rössmer, Oelgrube 5. Hampfmolkerei Merseburg-
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Nather s
Sporkwagen,
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Otto Bretschneider,
kl. Ritterſtr. 2

mit Panzertreſor, ſranco dortGeld ſchrank ſonſt 199 nur 155 Mk., und

220. nur 175 Mk., ſonſt 325 nur 200 Mark
und 150 nur 295 Mk.

a K e Dresden Mügeln.

A. amnner,
Markt 7

Reparaturen an e und
Semniſe irmen ſchnell und

m C32000 Praehtbetten
Ein Beweis, wie beliebt m.Ober Unterbett und Kiſſen

Prachtv. Hotelbetten I7 rotheJ n compl. nur 22
Mk. Nichtpaſſ. zahle das Geld retour.

Pre gratis.
Kivrschbevg. Leipzig 36.

Molkerei-Producte,
ilch und Butter efc. ſteks ſriſh

I Sandbutter, Hchmalz- u. Tafelmargarine,
Valmin, flanzenbukter.

garantirt reine Getreide Vreßhefe,
garantirk reiner Schweineſchmalz.

Lier Vulver,
beſter und billigſter Erſatz für friſche Eier.

Sehr gut kochende Hülſenfrüchte.
Dr. Fiſcher s Aſſig ſſenz u. w.enpflehit 6 m h,Knabe neBehte Malaga, Port wen Samos-

wnecdl VUngarweine
für Reconvalescenten und Kinder.

Emgilliren und Vernickeln,
ſowie alle

Fahrrad
Reparaturen,

auch wenn Räder nicht von mir gekauft ſind,
liefere billig und gut.
Großes Lager in Zubehörtheilen.

Deckmäntel von 6 Mk. an, Luftſchläuche
von 3,50 Mk. an.

Linzelne Räder, Vedale, Achſen,
Lonen und Schalen

in größer Auswahl.

Otto Hräamann,
Torte, Mignontorte. Stufenſtraße 4.



och wicht geboten worden.

in grosser Posten n
Ein grogser Posten hin grosser Posten cher

Kleider Wacch- Cüll.. Jacken- Paletots u.
Stoffe Se ardinen, Costumes Jackets

hochelegante Fantasiege-weébe darunter rein ollene bestes Pabrikat aus Howespun, Chevyiot, aus vorzüglichen Stoffen
für Blousen und Costumes, in besonders geschmackvollen Zihbeline etc. getüttert)
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alle an S. Narkiplals 2
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V o W a z e Kmerikanische Glanstärkee
v. Fritz Schulz jun. Kkliengeselisch.

Leipzig
garankirk frei von allen ſchädlichen Subſtanzen.

a Dieſe bis jetzt unübertroffene Stärke hat ſich ganz außer
e ordentlich bewährt ſie enthält alle zum guten Gelingen er

S forderlichen Subſtanzen in dem richtigen Verhältniß ſo
daß die Anwendung ſtets eine ſichere und leichte iſt.
Der vielen Nachahmungen halber beachte man obiges Fabrik

zeichen (Globus), das jedem Packet aufgedrückt iſt. Preis pro

9 z e acket 20 Pf. Zu haben in faſt allen Colonialwaaren,J. 3 9 Merseburg. e d nen
Anin u nein a. Rain-

Vahrrä der
Erstklassiges Fabrikat Goldene Medaille Paris 1900.

Merſeburg, kl. Ritterſtr. 3.
tets das Neueste der Saison

Reparaturen prompt vwilnigst.
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Nr. 104.
Volkswirthſchaftliches.

Der Generalrath der HirſchDunckerſchen
Gewerkvere ine veranſtaltet am 15. Mai eine
abermalige die dritte Arbeitsloſen
Zählung unter ſeinen Mitgliedern. Das Beſtreben,
über die Lage des Arbeitsmarktes durch fortlaufende
Statiſtiken einen möglichſt klaren Ueberblick zu ge
winnen, verdient allſeitige Anerkennung und Förderung.

In Dänemark haben die vereinigten
Tachvereine am Montag beſchloſſen, daß die
Seeleute und Hafenarbeiter in allen däniſchen
Häfen am 30. April die Arbeit auf den Schiffen
des Vereins der Dampfſchiffsrhedereien niederlegen,
und daß die Kutſcher, welche mit dem Transport
von Wagen von Und zu ſolchen Schiffen beſchäftigt
ſind, am 12. Mai die Arbeit einſtellen ſollen, um
dadurch eine Uebereinkunft mit den Rhedern herbei
zuführen.

Von dem Kartell der Zuckerraffine
rien haben ſich bekanntlich die Chokolade- und
Zuckerwagrenfabrikanten unabhängig zu
machen geſucht für den Bezug ihres Bedarfs durch
Errrichtung einer Kartellfabrik in Genthin und durch
Vorbereitungen zur Gründung weiterer Fabriken in
Poſen und in Süddeutſchland Aus Furcht hiervor
hat ſich nun das Syndikat bequemen müſſen, der
Chokolade Induſtrie einen Nachlaß im Preiſe von
1,50 bis 2,50 Mk. für den Doppelcentner zu
gewähren.

Sgeführt worden, in faſt en
r That auf unglückliche Kebe

Halle, 2. Mai. Die geſtrige Maifeier iſt
doch nicht ohne einen Zwiſchenfall, der allerdings
harmloſer Natur iſt, verlaufen. Jm „Burgtheater“,
ſowie auf der „Wilhelmshöhe in Giebichenſtein hatten
ſich um 10 Uhr etwa 11 1200 Menſchen zuſammen
gefunden, die wider Erwarten bereits um 1 Uhr
wieder das Local verließen und ihren Maibummel
antraten. An der Ecke des Mühlwegs und der Bern
burgerſtraße traten die Vorderſten kurz die Nachfolgen
den ſchloſſen ſich auf und es entſtand ein geordneter
Zug, für den polizeiliche Erlaubniß vorgeſchreben iſt.
Die Polizei griff ſofort ein und verhaftete 32
Perſonen; ſie wurden zur Polizeiwache geführt
wo man ſie nach Feſtſtellung ihrer Namen wiedet
laufen ließ. Damit iſt die Sache aber noch nicht
abgethan, die Miſſethäter haben noch Anklage wegen
Veranſtaltung eines nicht genehmigten Umzuges zu
erwarten. Die Familienfeier am Nachmittag im
„Bellevue“ war von etwa 500 Perſonen beſucht, die
Abendverſammlungen im „Glauchaiſchen Schützen
hauſe“ und im „Lindenhof“ in Eröllwitz nur von
annähernd 100 Perſonen.

Halle, 2. Mai. Ein eigenartiger Un
fall machte die Ueberführung des Töchterchens des
IJnſpectors Walther aus Meuſerlengefeld in die hieſtge
Klinik nöthig. Das Kind fiel am Mittwoch beim
Spiel ſo unglücklich hin, daß es ſich einen Schiefer
ſtift, den es gerade in der Hand hielt, durch die
Rippen in die Leber bohrte. Da der Stift abbrach,
mußte zur Operation geſchritten werden.

Weißenfels, I. Mai. Jn dieſem Frühjahr
wurde vom Fiſchermeiſter Maudrich der erſte Lachs
in der Saale in einem Gewicht von 17 Pfund ge
fangen. Es wird die Wahrnehmung gemacht, daß
bis jetzt der Durchzug der Lachſe gegen das Vorjahr
ſehr mäßig iſt. Der erſte Mai wurde im großen
und ganzen in ruhiger Weiſe gefeiert. Nach einem
Frühconzert und eiuem Vortrage des Genoſſen Th.
Metzner aus Berlin der in „Eentralhalle“ vereinten ſich
die Genoſſen in der „Reichskrone“ zu verſchiedenen
Feſtlichkeiten am Nachmittag und Abend.

Plaueni. V,29. April. Ein eigenartiger
Grund zum Selbſtmord: Hier hat ſich am
Montag Abend ein ſechzehnjähriger Fabrikarbeiter in
einem Heuſchuppen am Schloßberg erhängt, weil er
einen uſüberwindlichen Abſcheu gegen den Beſuch der
Fortbildungsſchule hatte.

Oſſchatz, 29. April. Heute Morgen iſt die

Belege zum Merſeburger Corr
junge Gattin des hieſigen Schmiedemeiſters Wolf
plötzlich erblindet. Dieſes Verhängniß führt man
auf ſchwere Erkältung zurück die junge Frau war,
durch Feueralarm veranlaßt, nachts aus dem warmen
Bett geſprungeu und hatte längere Zeit aus dem ge
öffneten Fenſter hinausgeſehen.

Braunſchweig, 30. April. Das Froböſe'ſche
Ehepaar hat dem Unterſuchungsrichter die ſcheußlichen
Kindermorde eingeſtanden.

m Lengenfeld i. V. 1. Mai Auf ungewöhn
liche Weiſe verunglückte in der Nacht zum Sonn
abend ein hilfsbereiter Nachbar des hieſigen Schützen
dieners Jakob. Als ein Mitbewohner des Jakobſchen
Hauſes gegen Mitternacht heimkehrte, fand er die
Wohnungsthür von innen verriegelt. Er weckte
daraufhin einige Nachbarn, welche das Haus um
ſtellten, während der Ausgeſperrte beherzt und mit
kräftigem Stoße die Thür eindrückte. Ein Langfinger,
welcher ſchon eine Menge mitnehmenswerther Sachen
zuſammengepackt hatte, kam dadurch in die Klemme,
öffnete ein Fenſter und ſprang in die Dunkelheit
hinab. Zum Unglück ſiel der Einbrecher einem unten
ſtehenden Manne auf die rechte Schulter, welche durch
die Wucht des Sturzes gebrochen wurde, wobei der
Verletzte auch noch eine Rückgratsverſtauchung erlitt.
Obwohl der kühne Springer ſich aufraffte und davon
lief, wurde er bald eingeholt und in Haft, der ſchwer
beſchädigte Nachbar aber in ärztliche Behandlung ge
nommen.

Goßnitz, 30. April. Eine Windho ſe wurde
geſtern Nachmittag hier beobachtet. Der plötzlich
auftretende Wirbelwind hob 8 Frühbeetfenſter auf
und trug ſie ca. 30 m weit, worauf die Fenſter
danu zerbrochen zur Erde fielen

Mühlberg (Elbe), 1. Mai. Ein ſtarkes Ge
witter, begleitet von einem ſtündigen Hagel-
wetter, ging bei 5 Grad R. heute Nachmittag
hier nieder und hat auf Feldern und an Obſtbäumen
ungemein viel Schaden angerichtet. Die Schloßen
blieben ſtellenweiſe eine Stunde klang liegen.

Vom Uebungsplatz Altengrabo w
1. Mai. Heute kamen hier 240 Mann von der
Eiſenbahntruppe an, die den Bau der Bahn nach
Loburg vollenden ſollen. Die Eiſenbahner werden
an drei Stellen (Bahnhof Altengrabow, Groß
Lübars und Loburg) zugleich das Werk in Angriff
nehmen. Für Unkerbringung und Verpflegung der

Heizung der Baracken wurden wegen der kühlen
Temperatur auch Kohlen geliefert.

T Jena, 30. April. Um die Geſellſchaftskaſſe
nicht zu belaſten, haben die „Fuchsthürmler“
hier beſchloſſen, höchſteigenhändig ſelbſt die Wege-
reparaturen auszuführen, und es macht der Ge
ſellſchaft alle Ehre, daß die Mitglieder zu den
Arbeiten mit Hacke und Schaufel nicht nur zahlreich
erſcheinen, ſondern auch wacker arbeiten.

F. Deſſau, 29. April. Ein Rabattſpar
verein iſt geſtern hier gegründet worden. Jhm ge
hören bis jetzt 25 Geſchäftsinhaber an. Die Ein
löſung der Rabattmarken findet durch Vermittelung
der Kreisſparkaſſe ſtatt.

F Volkſtedt b. Eisleben, 30. April. Nachdem
erſt am Sonntag Nachmittag 3,12 Uhr ein ſehr
kräftiger Erdſtoß verſpürt wurde, hat wiederum
heute Nachmittag 5,12 Uhr ein ſolcher von außer
ordentlicher Stärke ſtattgefunden. (S.Ztg.)

Leipzig, 1. Mai. Jm Maſchinenraume der
Kohlenſäurefabrik zu Mockau ereignete ſich heute Nacht
ein Unglücksfall mit tödtlichem Ausgange. Der
in dem Etabliſſement beſchäftigte Maſchiniſt Karl
Enke, verheirathet und in Volkmarsdorf wohnhaft,
wurde durch eine in Bewegung gerathene Holzplanke,
die vor einem größeren Feuerungsmaterial geſtanden

hatte, ſo unglücklich zu Boden geworfen, daß er den
Erſtickungstod erlitt.

e

Lokalnachrichten
Merſeburg, den 4. Mai 1902.

(GPerſonalien.) Der beim hieſigen Kaiſer
lichen Poſtamt angeſtellte Poſtpraktikant Schmidt
iſt, nachdem er die höhere Verwaltungsprüfung in
Berlin beſtanden hat, zum OberPoſtpraktikanten
ernannt worden. Der Poſtgehülfe Fiſcher iſt
von Roßleben nach hier verſetzt worden.

Die Vereinigung mehrerer Packete
unter eine Poſtpacketadreſſe iſt für die Zeit
vom 11. bis einſchließlich 18. Mai. er. im inneren
deutſchen Poſtverkehr nicht geſtattet.

Wie ſchon geſtern erwähnt, fänd am Freitag
Nachmittag die landespolizeiliche Abnahme
dern Theilſtrecke Ammendorf Merſeburg
der elektriſchen Fernbahn Halle Merſeburg ſtatt. Der
bekränzte Wagen mit den Vertretern der Behörden c.
ging auch pünktlich von der Halteſtation am hieſigen
Staatsbahnhof ab und legte die Strecke bis Ammen-
dorf und von dort nach Merſeburg ohne Störungen

eſpondent.

Zuppen iſt auf dem Plaß aufs beſte geſorgt. Zur

4. Mat 1902.
zu allſeitiger Zufriedenheit zurück. Da auch die
kaiſerliche Poſt in einem Schreiben vom 29. April
d. J. die Erklärung abgegeben hatte, daß bei den
Probefahrten Störungen des teleguaphiſchen und tele
phoniſchen Verkehrs nicht aufgetreten ſeien, war man
wegen der landespolizeilichen Erlaubniß zur Eröff
nung der Bahnſtrecke in ſehr zuverſichtlicher Stimmung
Es überraſchte deshalb um ſo mehr, als der Ver
treter der kaiſerlichen Ober Poſtdirection nachträglich
im Abnahmetermin erklärte, daß in den letzten
Tagen doch Störungen im Betriebe der
hieſigen Telegraphenſtation beobachtet
worden ſeien, die auf die elektriſche Straßenbahn
zurückgeführt werden müßten. Eine zeitweiſe Ein
ſtellung des Bahnverkehrs würde auch nach der
eventuellen Jnbetriebnahme, falls eine Beſeitigung
dieſer Störungen nicht gelingen ſollte, nöthig
werden. Die Aufſichtsbehörde ſah ſich in Folge
deſſen veranlaßt, die Jnbetriebnahme der
Bahnſtrecke zu verweigern, um nicht in die
Lage zu kommen, den genehmigten Betrieb ſchon nach
einigen Tagen infolge des Einſpruchs der kaiſerlichen
Poſt wieder aufzuheben. Das anläßlich der landes
polizeilichen Abnahme der Bahnſtrecke in Müllers
Hotel hier geplante Feſteſſen fiel nach dieſem un
günſtigen Beſcheide natürlich aus. Die Allgemeine
Elektrizitäts Geſellſchaft wird als Eigenthümerin der
Straßenbahn Halle Merſeburg bei den höheren Jn
ſtanzen den Beſchwerdeweg beſchreiten, ſie hofft aber
auch, daß ſich die in der hieſtgen Delegraphenſtation
aufgetretenen BetriebsStörungen durch einige Correk
türen ohne weſentlichen Zeitverluſt beſeitigen laſſen
werden.

s. Die Nachtfröſte am Anfange der Woche,
bei denen das Queckſtlber bis 40 h unter Null
ſank, haben doch mehr Schaden angerichtet, als man
anfangs glaubte. Die friſchen Triebe früher Wein
ſorten, ebenſo die der Wallnußbäume ſind erfroren
In Gärtnereien iſt der Schaden ein beträchtlicher.
Frühe Erdbeeren, welche bereits die Blüthen entfaltet
hatten, ſind vernichtet, auch zum Theil die Blüthen
früher Obſtſorten glücklicherweiſe waren bei der noch
immer andauernden kühlen Witterung die Blüthen
der meiſten Obſtbäume noch nicht ſoweit gediehen,
daß der Froſt ſchädlich wirken konnte. Auch für die
Saaten ſind die kühlen Nächte und Fröſte nachtheilig.
Möchte nur nicht Reif und ſcharfer Thau, welche
noch ſchädlicher ſind, als trockener Froſt, uns die
Hoffnung, welche die reiche Blüthenfülle bereitet,
vernichten.

8. Der Frühling zeigt ſich immer mehr in
ſeiner wahren Geſtalt, wenn auch das Queckſtlber des
Thermometers noch im Anfange der Woche mehrere
Grad unter Null ſank; die ſonnigen Tage haben der
Natur in Feld und Wald doch das echte Frühlings
gewand angethan. Wie durch einen Zauberſtab
haben ſich die kahlen jüngſt beſtellten Saatſelder mit
einem ſaftigen Grün bedeckt, und auch der Winter
ſaatenſtand iſt ein befriedigender denn wenn nach
einer alten Bauernregel am 1. Mai ſich ein Rabe
im Roggen verſtecken kann, was heuer der Fall iſt,
dann iſt der Stand ein guter. Jn den Wäldern
grünt, knospet und ſprießt es; der Faulbaum hat
bereits ausgebildete Blätter und ſteht vor der Blüthe;
der Schwarzdorn blüht und allenthalben entwickeln
ſich die Blatttriebe des Buſch und Nutzholzes. Der
Waldboden prangt wie eine grünende Matte, auf
welcher die bunteſten Frühlingsblumen, Primeln,
Sternchen, Veilchen, Wieſenſchaumkraut und andere
eine hübſche Abwechſelung bieten. Aus den Zweigen
ertönt der herrliche Geſang der gefiederten Sänger,
die nun alle eingetroffen ſtnd, und munter hüpft das
Eichhörnchen von Aſt zu Aſt bis zu den höchſten
Wipfeln emporklimmend. Die Wieſen haben ſich
ebenfalls mit einem grünen Teppich überzogen, und
die Obſtbäume in den Gärten und Plantagen be
ginnen ihre Blüthenfülle zu entfalten. Kurz, der
Frühling iſt eingezogen, möchte ungünſtige Witterung
nicht Verderben bringend einwirken

n den Klärbaſſins unſerer Kangalit
ſation werden zur Zeit einige Reparaturen vorge
nommen, die anſcheinend in angſtlichen Gemüthern
weitgehende Befürchtungen wachgerufen haben. Zur
Beruhigung derſelben wollen wir mittheilen, daß es
ſich bei dieſen Arbeiten um die theilweiſe Erneuerung
des oberen Cementbelags des Betons handelt, der im
vorigen Spätherbſt aufgebracht wurde, als wir nachts
bis zu 4 Grad Kälte hatten. Der Belag hat ſich
infolge dieſer ungünſtigen Witterung ſtellenweiſe
nicht mit dem Beton verbunden und muß nun be
ſeitigt und durch eine neue Cementſchicht erſetzt
werden. An dem Stampfbeton hat ſich bisher
nicht der geringſte Makel gezeigt. Selbſtverſtänd
lich erfolgen dieſe Reparaturarbeiten auf Koſten dar
Unternehmerfirma Hüſer Co., die eine mehrfährige
Garantie für ihre Ausführungen vertragsmäßig über
nommen hat und bleibt ſomit der Stadtſackel von
dieſen völlig unberührt.



Jus deu Kreiſen Merſeburg und Ouerſurk.

g. Burgliebenau, 2. Mai Der Radfährer
verein im nahen Lochau verauſtaltet auf der Strecke
nach Gröbers dieſen Sonntag nachdem von zuſtändiger
Seite die Erlaubniß eingeholt worden iſt, ein Rad
wettfahren. Geplant ſind vier Rennen eins für
jüngere Fahrer, ein zweites für ſolche in mittleren
Jahren und ein drittes für ältere Herren. Die
Strecke beträgt hier ca. 10 Kim. Den Schlitß bildet

ein langſames Fahren auf 100 m.
s Körbisdorf 1. Mai.

hieſigen Zuckerfabrik beſchloß,
Geſchäftsjahr
Proz.

für das verſloſſene
1901/1902 die Vertheilung von 4

(Vorj. 92/, Proz.) Dividende vorzuſchlagen.
KQuerſfurt Mai Dem Rentmeiſter

Gödecke hier iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus
dem Staatsdienſte unter Beilegung des Charakters
als Rechnungsrath ertheilt worden.

g. Freyburg, 30. April. Heute Mittag meldeten
die Airmzeichen Feuer. Glücklicherweiſe war dies
nur gering. Es brannten im Hofe der Wittwe
Weiße, Mühlenſtraße, die oberen Theile zweier
hölzerner Saukoven, wodurch auch die Giebelbalken
eines angrenzenden Stalles angekohlt wurden. Da
ſchnell hilfsbereite Hände genug zur Stelle waren,
wurde man ſogleich des Brandes Herr. Beim
Gutsbeſitzer Albert Gebhardt in Größnitz brachte
eine Kuh ein Kalb zur Welt, das weder Herz noch
Lunge, wohl aber zwei weiße Klumpen im Jnnern
hatte, dabei aber noch 15 Minuten nach der Geburt
lebte.

e Mücheln, Mai Der 74 Jahr alte,
penſionirte Steueraufſeher Gehrtſen von hier wurde
heute Nachmittag hinter Zorbau todt in der Klinge
aufgefunden Wahrſcheinlich iſt derſelbe von einem
Schlaganfall betroffen worden und in das kaum
eine Handbreit tiefe Waſſer gefallen.

Wetter W ar e Kee
Vorausſtchtliches Wetter am 4. Mai. Wechſelnd

Bewölkt, Regenſchauer, ziemlich kühl Mai
Zeitweiſe heiter, meiſt wolkig, bis trüb, Regen,
Temp. Verhältniſſe wenig verändert.

Lengan als Naturdichter.
Von Theodor Gesky.

Nachdruck verboten.
Es war am Morgen des 22. Auguſt 1850 um 6 Uhr

früh, als der größte elegiſche Dichter der Deutſchen, wie
Rudolf von Gottſchall ihn nennt, Nikolaus Niembſch, Edler

e
e

en Strehlenau, als Dichter unter dem Namen Nikolaus
eng bekannt, aus faſt ſechsjähriger geiſtiger Umnachtung
Durch den Tod erlöſt wurde. Der reichbegabte, in ſeiner
Eigenthümlichkeit noch immer unübertroffene Dichter verſchied
in der Heilanſtalt des Dr. Görgen zu Ober Döbling bei Wien
in den Armen ſeines Schwagers Anton Schurz. Die Familie
der Niembſch ſtammt aus Schleſien, auch Lenaus Mutter war
eine Deutſche, eine geborene Maigraber, ſomit war anch der
Zu Cſatad bei Temeswar in Ungarn geborene Dichter durch
Und durch deutſch. Ungariſch hat er nie geläufig ſprechen
gelernt. Der Vater, der ſchon 1807 ſtarb, als Lenau noch
Nicht 5 Jahre alt war, lebte mit ſeiner von dem Dichter ſo
innig geliebten Mutter in keiner glücklichen Ehe, denn er war
ein unverbeſſerlicher Spieler und Verſchwender die Mutter,
ſpäter mit einem Arzte in Peſt verheirathet, hatte eine faſt
abgöttiſche Liebe zu ihren Kindern die ſie ſehr religiös zu
erziehen bemüht war; beſonders der kleine „Niki“ war ihr
Herzenslind. Tem beſänftigenden und ſittigenden Einfluß der
Muſe der Dichtkunſt iſt es aber größtentheils zu danken, daß
aus dem wilden „Niki“ ein Lenau würde. Jn Wielt, wo
Lenau zuerſt Rechtswiſſenſchaft und dann Medizin ſtudirte,
doch ohne rechte Neigung für dieſen Beruf in ſich zu fühlen,
rging es ihm meiſt kümmerlich. Schon damals drückten ihn
weligiöſe Zweifel und Seelenkämpfe nieder. Müußte der für
alles Schöne und Edle empfängliche Dichter in ſeinem frommen
Kindheitsglauben nicht erſchüttert werden, wenn er das Böſe
ſo oſt im Leben über das Gute triumphiren ſah Den Tod
ſeiner theuren Mutter, die ihm 1829 entriſſen wurde, hat
Lenau niemals ganz überwunden Deshalb ergreift es unſer
Herz ſo tief, wenn „der Seelenkranke“ ſeine im Grabe ruhende

Mutter anfleht:
O Mutter, komm, laß Dich mein Flehn bewegen!
Wenn Deine Liebe noch im Tode wacht,
Und wenn Du darſſt, wie einſt, Dein Kind noch pflegen,
So laß mich vald aus dieſem Leben ſcheiden,
Jch ſehne mich nach einer ſtillen Nacht,
O hilf dem Schmerz Dein müdes Kind entkleiden.“

Dazu kamen einige unglückliche Neigungen, die das Ge
müth des Dichters noch mehr trübten und jene düſtere Ge
dankenrichtung Lenaus hervorriefeit, die nicht nur in vielen
ſeiner Gedichte ſondern auch in „Savonarola“ und den
„Albigenſern“ zum Ausdruck gelangte, während im
„Fauſt“ ſich ein erſchütterndes Abbild ſeines eigenen Lebens
widerſpiegelt.

Einmal ſchien ihm wirklich das Glück der Liebe zu lächeln,
als er im Sommer 1844 ſich mit einer liebens würdigen jungen
Dame aus Frankfurt a. M., die er in Baden Baden kennen
gelernt hatte, mit Fräulein Marie Behrends verlobte, die am
G. September 1889 unvermählt geſtorben iſt. Aber das
Glück war nur ein kurzer Liebestraum. Lag doch das Leben
ſelbſt wie ein ungelöſtes Räthſel vor ihm und war ihm das
Glück doch nur „ein räthſelhaft geborner und kaum gegrüßt,
verlorner, unwiederholter Augenblick. Jn ſolcher melancholiſchen
Stimmung entſtand auch am 15. September 1844, unmittel
bar vor ſeiner Erkrankung, ſein wehmüthiger Schwanen
geſang:

Blick in den S
„Sahſt Du ein Glück vorübergehn,

Das nie ſich wiederfindet,

ſt' Strom zu ſehn,

Der Aufſichtsrath der

Was Dir und ſollts Dein Liebſtes ſein,
Vom Herzen ward geriſſen.

Blick unverwandt hinab zum Fluß,
Bis Deine Thränen fallen,
Und ſieh durch ihren warmen Gruß
Die Flüth hinunterwallen.

Hinträuniend wird Vergeſſenheit
Des Herzens Wunde ſchließen
Die Seele ſieht mit ihrem Leid
Sich ſelbſt vorüber fließen.

Konnte er doch ſeine edle Freundin Sophie von Löwenthal,
die, durch das Band der Ehe gebunden, ihm nicht angehören
durfte, nicht vergeſſen. Zwar gelang es dieſer hochherzigen
Frau, an die ſeine Gedichte An Zueignung, der ſchwere
Abend, Frage nicht, Tod der Trennung, Wunſch“ gerichtet
ſind, den unglücklichen Dichter mit Gott und der Natur zu
verſöhnen, bis dann doch drei Jahre ſpäter kurz vor der Hoch

zeit ſein Geiſt unheilbar umnachtet wurde.
Die ſeeliſche Aufregung und ein körperliches Leiden führten

die unſelige Kataſtrophe herbei, die wir nicht weiter ſchildern
wollen. Auch über die Leidenszeit Lenaus wollen wir ſchweigen.
Am 18. April 1850 ſprach der arme Dulder ſein letztes Wort
auf Erden. Nachdem ſein Schwager Schurz, der ihn faſt
täglich beſuchte, ihn verlaſſen hatte, weinte er ſo heftig, daß
der Arzt Doctor Beneſch in ſeine Zelle eilte und ihn fragte,
was ihm fehle. Da antwortete Lenau weinend: „Der arme
Niembſch iſt ſehr unglücklich.“ Am Abend des 21. Auguſt
beſuchte ihn ſeine Schweſter mit ihren Töchtern, um Abſchied
von ihm zu nehmen. Am ſolgenden Morgen verſchied er
mit einem vollen Blicke klaren Bewußtſeins auf ſeinen ge
liebten Schurz. Auf dem lieblichen, weltfernen Gebirgsfriedhof
zu Weidling bei Wien ruht das ſchwer geprüfte Dichterherz
von ſeinen Leiden aus Lenaus Grab ſchmückt ein gewaltiger
Denkſtein aus grauem Granit mit ſeinem Namen und ſein
ehernes Bruſtbild.

Jn Lenau liebt und verehrt das deutſche Volk einen
wahren und echten Naturdichter, deſſen tragiſches Schickſal
die innigſte Theilnahme verdient. Lenaus lyhriſche Gedichte
entrathen zwar bisweilen der höchſten künſtleriſchen Vollendung
und ſchließen nicht ſelten mit einer Diſſonanz, weil der
Dichter zu einer inneren Verſöhnung mit ſeinem Leide ſich
nicht zu erheben vermag worin Goethe ſo groß daſteht, z. B.
in ſeinem wunderbaren Liede „an den Mond“, wenn er ſingt

„Fülleſt wieder Buſch und Thal
Still mit Nebelglänz,
Löſeſt endlich auch einmal
Meine Seele ganz,“

aber dem Zauber ihrer Empfindung, der tiefen Jnnigkeit
ihrer Sehnſucht, ihrer Trauer und ihrer Liebe köunen nur
ganz proſaiſche und gefühlloſe Naturen ſich völlig entziehen
Sehr treffend charakteriſirt Heinrich Kurz Lenau als
Raturdichter folgendermaßen „Von dem reinſten Gefühl für
die Natur durchdrungen, erhebt er ſich oft zum tiefſten Ver
ſtändniß derſelben er weiß ſie mit einer wahrhaft ſchöpferiſchen
Kraſt zu beleben und uns dadurch ſelbſt in ihr Verſtändniß
zu führen. Wie jedem wahrhaften Dichter iſt ſie ihm ſtets
gegenwärtig daher ſeine Bilder, an denen er einen ſeltenen
Reichthum beſitzt, immer aus der lebendigen und reizvollen
Natur genommen ſind, deren Erſcheinungen er mit wenigen
meiſterhaften Zügen vor die Seele zu zaubern verſteht. Alle
Lieder Lenaus, die ſich unmittelbar auf den Wechſel in der
Natur beziehen, enthalten eine eigenartige Auffaſſung.

Es iſt nämlich vorzugsweiſe die Vergänglichkeit in
der Natur, die den Dichter ſo mächtig angieht.
Lenau haben nur wenige Dichter den Herbſt erfaßt auch den
Winter ſchildert er ergreifend. Dagegen hat er den Sommer
nicht beſungen. Auch die meiſten ſeiner Frühling 8sliede r
unterſcheiden ſich weſentlich von denen anderer Poeten. Nur
in einigen lebt und wogt die ſelige Frühlingsluſt ſo in dem
prächtigen „Der Lenz“, das an Hebels Perſoniſikation der

Natur erinnert:
„Da kommt der Lenz, der ſchöne Junge,

Den alles lieben muß,
Herein mit einem Freudenſprunge,
Und lächelt ſeinen Gruß

ferner in dem wunderbar ſchönen Liede:
„Durch den Wald, den Dunkeln, geht
Holde Frühlingsmorgenſtunde.“

„Himmelhoch jauchzend“ iſt der Dichter in dem vom
leichteſten daktyliſchen Rhythmus getragenen „Frühlin gs
geidränge“, worin die ganze Natur mit ihm jubelt:

Frühlingskinder im bunten Gedränge,
Flatternde Blüthen, duftende Hauche,
Schmachtende, jubelnde Liebesgeſänge
Skürzen ans Herz mir aus jedem Strauche.
Frühlingskinder mein Herz uümſchwärmen,
Flüſtern hinein mit ſchmeichelnden Worten,
Ruſen hinein mit trunkenem Lärmen,
Rütteln an längſt verſchloſſenen Pforten.“

In reimloſen Daktylen, im ſogenannten adoniſchen Verſe,
iſt das ganz von Goethe ſchem Geiſt erfüllte liebliche Gedicht
„Primula verist verfaßt, ans welchem alle Geiſter der Schwer
muth verbannt ſind. Jch kann es mir nicht verſagen, die
zweile Hälfte dieſes zarten Poems hier folgen zu laſſen

„Liebliche Blume, Blume, Du glaubſt es,
Priinule vVeris! Daß der erſehnte
Holde, Dich nenn ich Göttliche Frühling
Blume des Glaubens. Endlich gekommen.

Oeffneſt die Bruſt ihm;
Aber es dringen
Lauernde Fröſte
Tödlich ins Herz Dir.

Gläubig dem erſten
Winke des Himmels
Eilſt Du entgegen,
Oeffneſt die Bruſt ihm.

Mag es verwelken!
Ging doch der Blume
Gläubige Seele
Nimmer verloxen!

(Schluß folgt.)
rus

Frühling iſt kommen.
Mögen ihn Fröſte,
Trübende Nebel
Wieder verhüllen;

Vermiſchtes.
„(GPolniſche A usſchreitung.) Eine förmliche Re

volte ſpielte ſich am Abend des 29. April auf dem Pferde
marktplatze und in den benachbarten Straßen zu Gneſen ab.
Es ſei vorläufig nach der „Gneſ. Ztg.“ nur kurz lerwähnt,
daß wegen groben Unfugs ein Reitknecht des ſeit einigen
Tagen dort weilenden Grafen von Luſzezinski aus Oſiek
(RuſſiſchPolen) verhaftet werden ſollte. Derſelbe hatte näm
lich auf dem Pferdemarkte bei zufälliger Abweſenheit eines
Polizei Sergeanten die Polen auſgefordert, ein Hoch auf alle
bisherigen Polenkönige auszubringen, welcher Aufforderung
ſofort maſſenhaft Folge geleiſtet wurde. Auch das verbotene
Lied „Noch Polen nicht verloren“ wurde auf Verlangen des
übermüthigen Knechtes laut geſungen. Alle dieſe fanatiſchen

So tief wie

Kundgebungen leiſtete ſich der freche Burſche hoch zu Roß.
Als der Auſwiegler aber merkte, daß Polizeimacht herannahte,
ſuchte er ſchleunigſt das Weite Selbſtverſtändlich wurde der
Burſche alsbald verfolgt und dingfeſt gemacht, doch wurden
ſeitens des maſſenhaft anweſenden polniſchen Landvolkes und
auch zahlreicher Stadtbewohner, meiſt aus den niederen Klaſſen,
die Poligeibeamten derartig bedrängt, daß es dem fanatiſchen
Knechte des Grafen v. Luſzezinskiſ gelang abermals zit ent
wiſchen. Er wurde aber wieder ergriſſen und verhaftet
Auch der Herr Graf, der ſchon am Nachmittag in einem
Locale genug Dinge inſzenirte, wodurch ſein Haß gegen
das Deutſchthum ſo recht zur Geltung kam, würde
ſiſtirt, doch gegen warme Fürſprache und ſofortige Hinter
legung von 30 Mark wieder auf freien Fuß geſetzt. Die Sache
dürfte ein gerichtliches Nachſpiel zur Folge haben.

Ein heftiger Wirbelwind) ſuchte die oſtindiſche
Stadt Dacca und die umliegenden Ortſchaften heim. 416
Perſonen kamen dabei ums Leben, die Ernte iſt vollſtändig
vernichtet, die Bevölkerung leidet große Noth.

Die Frechheit Muſolinos.) Der Prozeß gegen
den italieniſchen Mörder Muſolino iſt ins Stocken gerathen.
Muſolino geberdete ſich bei der Zeugenvernehmung ſo frech
und verſtand es, die ihm ungünſtigen Zeugen unter dem Bei
fall des Publikums ſo einzuſchüchtern, daß ihn der Präſident
mehrſach verwarnen mußte. Das ließ ſich aber der Brigant
nicht gefallen, ſchrie vielmehr den Präſidenten an: „Jch pfeife
auf den ganzen Gerichtshof!“ Jn Folge deſſen wurde der An
geklagte zu den Verhandlungen nicht mehr zugelaſſen. Ueber
dieſe Angelegenheit iſt es dann zwiſchen ſeinen acht Vertheidigern
zu einem Zerwürfniß gekommen, das auch durch einen Ent
ſchuldigungsbrief Muſolinos an den Präſidenten nicht aus der
Welt geſchafft werden konnte. Die Mehrzahl der Vertheidiger
drohte mit Amtsniederlegung. Da iſt dann der berühmteſte
Rechtsanwalt Calabriens, der Abgeordnete Tripepi, einge
ſchritten und ſucht den Prozeß wieder in ſenſationellen Gang zu
bringen. Juzwiſchen wurden die Verhandlungen vertagt. Für
das niedere Volk iſt Muſolino durch ſeine freche Haltung ein
wahrer Held geworden. Beſonders die Frauen ſchwärmen
für ihn. Jeden Tag erhält der Brigant reiche Geſchenke an
Geld und Lebensmitteln und viele Grüße und Ermuthigungs
ſchreiben Auch gehört es nicht zu den Seltenheiten, daß in
den Kirchen vor den Madonnen- und Heiligenaltären Kerzen
als Fürbitte für die Freiſprechung Muſolinos angezündet

werdenin Du ell erſchoſſen) wurde in Großwardein
der Advokat Pallay. Vor einigen Tagen inſultirte der Grund
beſitzer Weißlovits den Advokaten auf offener Straße wegen
eines Rechtsſtreits, in dem Weißlovits unterliegen zu ſollen
ſchien. Die Folge war ein Zweitampf auf Piſtolen, in dem
der beleidigte Anwalt einen tödtlichen Schuß in den Unterleib
erhielt. Weißlovits wurde verhaſtet.

(Rudof Virchow) hat ſich am Freitag Morgen
mit ſeiner Familie zum Kurgebrauch von Berlin nach Teplitz

begeben.(Von den im Doblhoff-Schach t) verletzten Berg
leuten ſind noch zwei geſtorben. Die Geſammtzahl der Todten
beträgt demnach zwölf es wird befürchtet, daß die drei im
Spital liegenden Verletzten ebenfalls ſterben werden.

Her Dräagoner Marten) iſt Donnerstag
Nachmittag von Gumbinnen nach Da nzig zurücktransportirt
worden, um den Reſt der Strafe wegen der Flucht aus
der Unterſuchungshaft im Danziger Militärgefängniß abzu

büßen.J Wegen Straße nraubes) wurde in der Donne
Nacht der Kellner Hermann Jetſch aus Weditten
Königsberg am Bahnhof Friedrichſtraße in Berli
nommen. Jetſch lungerte bis zur Ankunſt des ruſſiſchen
Zuges auf dem Bahuhof herum und machte ſich dann an
einen ruſſiſchen Kaufmann heran, der in der Wechſelſtube da
ſelbſt ruſſiſches Geld in deutſches umſetzte. Unverſehens riß
Jetſch ihm einen Hundertmarkſchein aus der Hand und lief
davon. Der Beraubte rief nach der Polizei, eine Bahnhofs
patrouille ſetzte dem Räuber nach und holte ihn in der
Friedrichſtraße ein. Jetſch hatte, als er ſich verfolgt ſah,
den Schein zerriſſen und weggeworfen, einzelne Stückchen aber
fand man noch bei ihm. Bei der Feſtſtellung ſeiner Perſön
lichkeit durch den Exkennungsdienſt ergab ſich daß der Ver
haftete wegen Raubes und Diebſtahls ſchon von Bromberg
aus verſolgt wird. Jn Berlin hielt er ſich erſt ſeit kurzer
Zeit auf.(Hie Verhaftung des Juwelendiebes Jlly,)
des vielgenannten Hauptes einer internationalen Einbrecher
bande, iſt in London erfolgt, wohin J. vor vierzehn Tagen
mit einem Mädchen geflüchtet war. Von dort wird er nach
Berlin ausgeliefert werden. Bekanntlich ſind hier vor Kurzem
zwei ſeiner Kumpane Namens Gutſch und Göhricke, ſowie der
Hehler Jeanrenaud ins Unterſuchungsgefängniß eingeliefert

worden.
e

Gerichtsverhandlungen.
Bamberg, 1. Mai. Wegen fahrläſſiger

Tödtung wurde hier ein Arzt zu 3 Tagen Gefängniß ver
urtheilt; er hatte ſeine große Dogge frei umherlaufen laſſen
nnd dieſe hat einen Knaben umgerännt, der infolgedeſſen ſtarb.
Der Arzt war urſprünglich nur zu 150. Mk. Geldſtrafe ver
urtheilt worden, doch das Reichsgericht hat das Urtheil auf

gehöben.

Lotterie.Wohl fährt, wer für nur M. 430 die 100000 Mark
Baargeld und dazu eine elegante Equipage mit Pferden
gewinnt, durch ein Schneidemühler Loos, Ziehung ſchon am
10. Mai, und ein WohlfahrtsLoos, Ziehung am 27. bis 31.
Mai. Zu dieſen chancenreichen Gewinnzichungen, die außer
den oben angefiührten Haupttreffern noch viele andere Gewinne
bieten, ſind die Looſe zu beziehen durch den General Debit
Lud. Müller C Co. Bankgeſchäft in Berlin und in Hamburg
wie auch durch die bekannten hieſigen Verkaufsſtellen.

Neueſte Nachrichten.
Budweis, 3. Mai H. D. B)

Böhmerwald wird Sch neefall gemeldet.
Zurich, 3. Mai G. B. Aue allen

Theilen der Schweiz wird gemeldet, daß der geſtrige
Schneefall und das Froſtwetter an den Obſt
und Weinkulturen großen Schaden angerichtet hat.

Berlin, 3. Mai Die

Aus dem

Die „Nat. Ztg. veröffentlicht
einen von zahlreichen Mitgliedern der Regierung, der

Geiſtlichkei Dere t 9 pinfGeiſtlichkeit und Anderen unterzeichneten Aufruf

in feſtge

e



Zur i i ü er Zug 333. 10 u. 31 M. Vorm. Ohne Poſtbeförderung. j F u5 Errichtung eines De nkmals für Schleier du Sr. 11 u. 59. M. Vorm. Keine Beförderung Jan Poſtſachen. Richtung von Merſeburg nach Schafſtädt. en
m ach er. Zug 211: 12 u. a M. Nachm. Poſtwagen. Bringt und nimmt ber e 6 u. 50 M. Vorm. Poſtwagen. Nimmt Poſtſendung

ambur 3. Mai. Der Senat begnadigte Poſtſendangen en n S i ug 848: o u. 54 M. Vorm. Poftwagen. Nur an Werktagen.8 9 en u r W. e V re n r Nimmt en Werktagen Poſtſendungen jeder Art mit. An den Sonntagenden wegen Gattenmordes zum Tode verurtheilten n hen Se gnt en a Zei werden durch das Eiſenbahnperſonal Briefbeutel nach Lauchſtädt und
7 d Poſtanweiſungen durch das Eiſenbahndienſtpe I mit. J 5 v aSchiffseigner S ch röder zu lebenslänglicher Zucht e Du e 4 U. M. Nachm. Poſtwagen W hat d nimmt a mit e eingeſchriebenen Briefen c. Poſtanweiſungen

r nd Zeitungen befördert.f Poſtſenbungen jeder Art wit.e n ne trennte e el e eetz, 3. Mgi. Nachts rannte die Anlage gewöhnliche, eingeſchriebeng Briefe Zeitungen oſtanweiſungen mitt Ni ſt i ug 817. 8 U. 20 M. Nachm. Keine Poſtbeförderung.en e en ne e e zug 819 10 U. 30 M. nachm. Nur an den Sonn und Feiertagen-der D ilbahr f F e M. imt nur eDrahtſe hin auf dem Fort Graf Haeſeler nit gewehnlichen und angeſchriebenen Briefen, Zeitungen Und Poſtanwei ine Peaſtbeſordernng.

3 J rriſſ ſu durch das Eiſenbahndienſtperſonal mitab. Alles iſt zerſtört. Die Drähte ſind zerriſſen. lungen g. 200. 16 M. Nachm. Poſtwagen. Bringt und nimmt Richtung von Schafſtädt nach Merſeburg.

Die Wagen ſtürzten i i jef Br Poſtſendungen jeder Art mit. eWagen ſtürzten in die Diefe. Brandſtiftung ofen e u s Nachm. Peſtwagen. C Väingt nnd ginn Sug de u e en e Vorm.
wird vermuthet. nur gewohnliche, eingeſchriebene Briefe Zeltnngen und Poſtanweiſungen wit. Ohne Poſtwagen. Bringt durch das Eiſenbahndienſtperſongl a ge

Mai e g 217. 10 u 26 M. Nachm. Nur an den Sonn und Feiertagen ſchloſſene Briefbentel aus Schafſtädt mit gewöhnlichen, eingeſchriebenen
P retorig, 2. Mai. (Reutermeldung.) Oberſt Ohne Poſtbeförderung. Blriefen, Zeitungen e m eher n. 23 e Vor5 Hlyriß Bote 203. 11 u. 36 M. Nachm. Poſtw Brui ug 844: 45 M. Vorm., an Merſeburg 23 M. Vorm.e Von e un men d B a nene jeder Art i hre Peltwagen Bringt nd minmt e an Werktagen. Bringt an den Werktagen Poſtſendungen

e doſtht e e ren 15 Meilen Kichtung von Merſeb Wei Is Zug 816. 12 u. 30 M. Nachm. an Merſeburg U. 25 M. Nachm.
n e ich von Frankfort gefangen genommen 5 rſehurg nach Weißenfels. e e e n en Reeeirg 7. u. 88 W. Nagn.wurde. S Zug 210: 3 U. 40 Min. Vorm. Ohne Poſtwagen. Bringt üg s 6 U. 56 M. Nachm. an er r M. NasM e nur in geſchloſſenen Brieſbemeln gewöhnliche, e e Briefe, Poſtwagen. Nur an Werktggen. Bringt n en d nLondon, 3. Mai. Reuter meldet aus kungen und Poſtanweiſungen durch das Eiſenbahndtenſtperſonal mit. ug So 9 Aachen Merſeburg i. 9 M. Nachm.

Curaca vo daß die venezolani che Regierung Zug 2094. 5 U. 38 M. Vorni. Poſtwagen. Bringt nur Packet Nur an den Sonn und Feierkagen Keine e v v
ehe n ſendungen mit. x Bei den Eiſenbahnzügen ohne Poſtwagen nnen naCumang den Aufſtän d iſſchen überlaſſen e Zug 2023 6 U. 4 M. Vorm. Poſtwagen. Bringt und nimmt Anmerkung. den Beſtimmungen der Poſtorbnung vnm 29. W e

5 Stärt, S J Poſtſendüngen jeder Art mit. 1900 loſe Briefſendungen einſchl. der Bahnhofsbriefe und dringende Packetehat, deren Stärke 2700 Mann beträgt. Die Regie Zug 220. 7 U. 39 M. Vorm. Nur an den Sonn und Feiertagen. nicht befördert werden. Die in den Bahnhofsbrieſtaſten niedergelegten Sen
Ibſt C Keine Poſtbeförderung d e worauf man zur Vermeidung van Unzuträglichkeiten gefälligftr r di Frit:ſ Ke oſtb d ungen e rägl 9rung hat ſelbſt erklärt, die Aage ſei kritiſch. Zug 186. 8 U. s M. Vorm. Ohne Poſtwagen. Bringt und ten wolle werden bei ſolchen Zügen nach dem Poſtamte geſchafft

P ort-gau- P ringe Mai Jn San ninnit nur in geſchloſſenen Briefbeuteln Fewöhnliche, eingeſchriebene Briefe,
x n ß S Zeitungen und Poſtanweiſungen durch das Eiſenba idienſtperſonal mit.Domingo iſt ein Aufſtand ausgebrochen Mit e n ten201. 10 U. 51 M. Vorm. Poſtwagen. Vringt und nimmt Gang der Landpoſten des Kaiſerlichen Poſtamts

c Poſtſendungen jeder J i 8Ausnahme der Hauptſtadt Puerto Plata iſt die e u Vorm. Poſtwagen. Briugt und nimmt mit in Merſeburg.anze Jnſel in den ät er Aufſtä iſchen. nur gewöhnliche, eingeſchriebene Briefe Zeitungen und Poſtanweiſungen. Landpoſtfahrt mit Perſonenbeförderung nach Zöſchen um 7 U.
s r Ha en e r ſſtändiſche 8 Zug 338: 11 U. 55 M. Vorm. Dhne Poſtbeförderung. Vorme aus Zoſchen um 12 U. 20 M. Nachm. Ankunft in Merſeburg 1 U.Buenos Ayres, 3 Mai Die Regierung hat Zug 212: 1 U. 35 M. Nachm. Ohne Poſtwagen. Bringt nur an 50 M. Nachm. Beſörderungszeit rund anderthalb Stunden. Nur an Werktagen.
i 9 Werktagen in geſchloſſenen Vriefbeutel t an a ſchri ne Brief 2) poſt h Zöſch z d h Werktagen) 1 U. Nachmittagson zeſſi r Sag derktagen in geſchloſſene Vriefbenteln gewöhnliche, eingeſchriebene iefe, 2) Botenpoſt nach Zöſchen (nur gun den n No Fdie Co nzef ſi on zur E t i ch tun J. eines Zeitungen und Poſtanweiſungen durch das Eſſenbahndienſtperſonal mit. aus Zöſchen 6 U. 45 M. Nachm. Ankunft in Merſeburg 8 U. 45 M

andelshafens in Bahia Blanc r ver Zug 242. 2 u 32 M. Nachm. Poſtwagen. Bringt und nimmt Nacht Sonntags nach Zoſchen 7 U. Vorm. aus Zoöſchen 1 Uhr

J B Blancag ſo
a len erklärt und gegen Den Inhaber der Con e e d e ſchloſ Rachm., Ankunft in Merſeburg 3 U. Nachm.

rkio 8 e ber er Lon Zug 10. 16 M. Nachm. Bringt un nimmt in geſchloſſenenſio t Seldſtu 5 Mark hangt Briefbenteln gewöhnliche, eingeſchriebene Briefe, Zeitungen und Poſtanwei Es wird dringend gebeten, auf obige Aumerkuug

geſſton eine Geldſtrafe von 200 000 Mark verhängt, r t d2 er ſungen durch das Fiſendahndienſtperſonal mit. b ſ d u chtenweil er die Ausführung des Contraktes unterlaſſen Zug 206 e n o M Nacht. Ohne Potwagen en e e W
b u und nimmt an den Werktagen i geſchloſſenen Briefbeuteln gewöhnliche, e u

Ha C. eingeſchriebene Briefe, Zeitungen und Poſtanweiſungen durch das Eiſenbahnh 2 nä8hrn ma dienſtperſonal mit. r a e e d c ame erZug 8: 8 Uhr Nachm. Poſtwagen. ringt und nimmtProburter Brfe. Poſtſendungen jeder Art mit Den ſchönſten Glanzg d n T m Zug 6092: 10 U. 22 M. Nachm. Poſtwagen. Bringt und ß i Haousfr i ter LeichtigkeiBerlin 2. Mai. immt Packetſendungen, gewöhnliche und Lingeſchriebene Briefe Zeitungen auf Plättwäſche kann die Hausfrau mit größter r e
Weizen 1000 be Mat 168,75, Juli 168,25, Sept. und Poſtanweiſungen in geſchloſſenen Beuteln mit. erreichen, wenn ſie ſich der überall beliebten Amer ikaniſchen

4 V m 2 J ne z g. x163,50 M. l e S e e Nachm. Poſtwagen. Bringt und nimmt Briklant-Glanzſtärk e, hergeſtellt von der altrenom
Roggen 1000 X Mai 147,75, Juli e e rten Chemiſchen Fabrik Frig Schulz jan g n140,50 Mk. t 3 geſellſchaft in Leipzig bedient. Dieſe Stärke hat ſiHafer 1000 kg Mai 160.--, a. Juli 157,75 Mk. vow. Richtung von Merſeburg nach Mücheln. infolge ihrer vorzüglichen Eigenſchaften einen Weltrnf erworben
Mais 1000 kg runder loco Mai 115,25 Mk. nom., Juli Zug 522: 6 U. 45 M. Vorm Poſtwagen. Nimmt jede Art von und iſt mehrfach zuletzt auf der Pariſer Weltausſtellung

115,50 Mk. how. e o n e r e r Bewehert 1900 mit der goldenen Medaille prämiiert worden.5 Detgher r t Zug 524: 55 M. rm. wagen. Beförder S ſſant- Fta i S f S iRüböl Mat 53, 50, Oetober 51,70 Mk. r geſchloſſene Briefbeuntel mit gewöhnechen Algeſchriebenen Hriefen, Schuls ſche BrillantGlanzſtarte mit Schutzmarke Globus iſt
Spiritus 70 er loeo 33,70 Mk Zeitungen und Poſtanweiſungen durch das Eiſenbahndtenſtperſonal das einzige Fabrikat, welches ohne jeden weiteren Zuſatz
Die aus Nordamerika gemeldete Beſſerung und mancherlei Zug 526. 2 u Nachm. Poſtwagen. Nur an Werktagen. alſo nur mit Waſſer auf elöbſt eine äußerſt ſaubere Plätt

zu 9 S l 9 Nimmt jede Art von Poſtſachen mit S 9 Srheigecußerte Unzufriedenheit betreffs des Wetters haben die a e n s M acht. Ohne Poſtwagen. Beafördert mir an wäſche von ſchneeiger Weiße und elaſtiſcher Steifheit erzeugt,

We e e e Zug 528 An dStimmung für Getreide hier entſchieden befeſtigt. Weizen Werktagen einen geſchloſſenen Briefbeute nach Mücheli durch das Eiſenbahn ohne die Wäſchfaſern nur im Geringſten anzugreifen. Die
Feigte merkliche Wertherhöhnng. Roggen iſt auf Mailieferung Venſtperſonal mit gewöhnlichen ngeſheenn eh Zeitungen und Anwendung ſt eine höchſt einfache und ſteht die Gebrauchs

Poſtanweiſungen. An den Sonntagen, Poſtwagen. Befördert alsdann Poſt anweiſung auf jedem Packet Ein Packet 20 Pf enthält

namhaft höher zu verwerthen geweſen, währ nd ſpätere Lieferungen Lndungen jeder Art Pf,wenig profitirten. Hafer für Mat beſſer vezahlt, ſonſt aber Zug 580: s u. 20 W Nachm. Keine Poſtbefhrderung vier kleinere Packetchen, wovon jedes zur Auflöſung zu
nicht ſonderlich gefragt Rüböl verharrte in träger Haltung. in Heer o 30 M. Nachm. Nur an den Sonn und Fetertagen. Liter Waſſer beſtimmt iſt und zum Stärken von 3 Ober

Für her Spiritue en Faß wurden 33,70 Mk. h hemden 8 Paar Manschetten und 8 Kragen ausreicht. Manängelegt. Schwacher Umſatz von 8000 Richtung von Mücheln nach Mer ebur erreicht leicht und ſicher mit jedem Plätteiſen die ſchönſte
t h h g. Plättwäſche mit der ohne Glanz. Selbſt für ganz unS Zug 521: 4 U. 57 W. Vorm. an Merſeburg 5 U. 48 M. Vorm. e g och r JUebe d Benutzun Ohne Poſt wagen Beförbert nun an den Werktagen einen geſchlo geübte Hände iſt ein Mißlingen vollſtändig ausgeſchloſſen.

ſicht v etzung t gewöhnlichen und S e Es iſt natürlich, das dieſes altbewährte Fabrikat viele Nach
der e Briefbatel von Mücheln ait ger J angeſchrider Eiſenbahnzüge Zu Poſtbeföevderungen ſowie s Eiſernen ahmer ſindet und liegt es daher im eigenſten Intereſſe der

kungen und Poſtanweiſungen durch das

ug U. 15 M
ei

Zug e 88 S Vorm., an Merſeburg 9 U. S 9 4vom I. Mai 1992 ab. Ohne en n e e n en ſchloſſene Paeene r e e a n e eig M mit gewöhnlichen un eingeſchriebenen efen, Zeitungen und Poſtanwer obus) und rothe Packung zu a hten. Zu haben in en
Richtung von Merſeburg nach Halle ſungen von Mücheln Lützkendorf, Neumart (Bez. Halle), Körbisdorf Frank meiſten Colonialwaren Drogen und Seifenhandlungen.

Zug 2093: 3. U. 5 M. Vorm. Poſtwagen. Bringt nur Packete e und nene r et un e e 2shne Werthangabe. An den Sonntagen Poſtwagen. Bringt alsdann Poſtſendungen jeder Art mit. S 50 r 2 i 8 izenZug D. 1. 4 u. 28 M. Vorm. Poſtwagen. Bringt und nimmt mit Zug 525: 11 Uhr M. Vorm. an Merſeburg 12 Uhr 34 M. e 250 e e n Weizen
ebene Briefe Zeitungen und Poſtanweiſungen. Nachm. Poſtwagen. Nur an Werktagen Buingt Poſtſendungen jeder mehl rühre man an einem kühlen rte recht ſchaumig, füge

5 U. 6 M. Vorm. n Poſtſachen- Art c er engere e n Meſſe M unter ſtetem Umrühren Pfund Zucker und 4 Eier hinzu
Zug 205 6 U. 16 M. Vorm. Poſtwagen. ringt und nimmt Zug 527: 3 Uhr 45 M. Nachm. an Merſeburg 4 U. 38 M. Nachm ein El 83 Zei Zul S Ab-Poſtſendungen jeder Art mit Ohne Poſtwagen. Bringt nur an den Werktagen durch das Eiſenrahndient. n r Ei v etwa Zucker u Zeit. Zuleßt n
Zug 7. s u. 19 rm Ohne Poſtwagen. Bringt und nimmt Herſongl. geſchloſſene Krieſseutel mit gewöhnlichen, eingeſchriebenen geriebene einer Citrone und einen gehäuften Theelöffel vo

nur geſchloſſene Briefbentel n e ehe Briefen, Briefen, See n e e n e Hr. Setker's Vackpulver. Man fülle die Maſſe ſchnell
Zeitungen und Poſtanweiſungen dure das Eiſenbahndienſtperſona mit. Zug 529 m. Nachm. an Merſeburg 7 U. 52 M. Nachm. in eine mit 2 quéègeſtri Fort ſte ieſeZug 207. 9. u. 32 M. Vorm. Ohne Poſtwägen. Nimmt nur ge Poſtwagen. Bringt Poſtſendungen jeder Art mit. t a d e ausgeſtrichene Form e ſtelle e
ſchloſſene Briefbentel mit gewöhnlichen eingeſchriebenen Briefen, Zeitungen Zug l n. 18 M. Nachm. an Merſeburg o u. Nachm. Nur in den fen. Beſonders zum Thee und Wein. Wintergeſell

nd Poſtanweiſungen durch das Eiſenbahndienſtperſonal mit. an den Sonn und Feierkagen. Keine Poſtbeforberung. ſchaften Backzeit ea. 45 Minuten.

e s nern n h econkceecherinchinre cAnzeigen Dodes Anzeige. I a m I. Der auf den 12. d. M. beſtintmte Termint et Nachmi e entriß der T Tür die vi Tirherg e Verſteigerung der Grundſtücke des Deko
t dieſen Theil übernimmt die Redacktort dem Freitag Nachmittag 5 Uhr ntriß der Tod Für die vielen Beweiſe herzlicher Liebe und eS hin un keine Verantwortung nach langen ſchweren Leiden meine liebe Frau Theilnahme bei dem Begräbniß unſerer lieben n Wilhelm Becker in Tragarth

n unſere gute Mutter. TochterAchten Dies zeigt tiefbetrit Merſeburg, den 2. Mai 1902.J e ren e u Aen nen Königliches Amtsgericht.die tranernde Fani e Plaul. ſagen wir unſern tiefſtgefühlten Dank. STodes Anzeige. e vent e e AueDie Beerdigung findet Montag Nachmittag W 5n e Anntliches. in ſtädt. Leihhauſe zu Merſeburgſein mit zen Statt jeder beſonderen Neun Bekanntmachung. Mithwoch den 7. Mai 1902,

j nser herzensguter u o rn ber en Freitag den 2. Mai, nachmittags s hl Monat April ſind von 9 Uhr ab,
J eber Sohn, Bruder, VJeſte und

Karl Fauard Elhe, u Holleben zum 1. Schöpßen der Gemeinde Die etwaigen Ueberſchüſſe können binnen

S kannten zur Nachricht mit der Bitte um ſtille c 5Die trauernden Winter anamne dachricht mit denen ſ e zum 2 Schöppen der Genieinde Zehender
öhlitzſch.

I a h gewählt, beſtätigt und verpflichtet den d icht eingelöſten Pfandſtück 9010löſte der Tod unſern lieben guten Vater, ylt, beſtätigt erpflichtet worden er nicht eingelöſten Pfandſtücke von 1
Schwager, der Kaufmann e 9 der Gutsbeſitzer Oswald Thielemann zuſbis 91450, enthaltend Gold und Silber

Willy Berenzl m ſo euendeten ver hen e Holleben, der Gutsbeſitzer Albert Schmidt Jahresfriſt in Empfang genommen werden.
n zit Zöllſchen zum 2. Schöüppen der Gemeinde Merſeburg den 8. April 1902.

z Hie trauernden Hinterblieb ebliebenen. e e e e geh i Weg Freiw Fenerwehre n nachmittags Uhr, vom auerhauſe, Limaer der Orksrichter Reinhard zu Kriegsdorf, 7

Schwieger Groß und Urgroßvater, den Privatier Furedorf P ma tm Eursdorf, der Gutsbeſſtzer Edmund Schöllner ſächen, Kleidungsſticke, Federbetten Wäſche c.

im 31. Lebensjahre. Des allen Verwandten, Freunden und Be Bhlſchen und Schöppn e Janr n e Zoöllſchen und der Gutsbeſitzer Franz Höſe Der Verwaltungsrath.

Straße 9 aus ſtatt Draueſeiet in Hauſe. der Oltsricheer Mitzſchke zu Peißen und Montag den 5. Mai 1902
der Orlstichter Reuter zu Lennewitz. e Cn n orps Uebung WWo des Am eige Merſeburg den 30. April 1902.Todes An eige S ahnt e ehe Der Königliche Landrath. Antreten abends 29 Uhr am Geräthehauſe.Sonnabend Nachmittag Uhr entſchlief Graf d Haußdnville. Das KommandoGeſtern Mittag 122 Uhr entſchlief ſanft nach langen ſchweren Leiden unſer lieber güter S r T S 8 z

z ne ſchweren Leiden, unſere ſorgſamer Vater, Bruder, Schwieger in Groß Die Gemeind eſtener Liſte hieſiger Stadt für Gnach kurzem aber hre ne 1902, d. h. die Liſte derjenigen Steuerpflichtigen. Hut erhultene
Schweſter Schwägerin Und l vater, der Abbeiter Karl Hirſchet a Die Beerdigung ſindet Montag Nachmittag welche mit einem Jahreseinkommen bis zu 88Tante 5 Uhr vom Trauerhauſe große Sixtiſtraße 900 Mark veranlagt ſind, liegt vom G. Mai t G G
tha Becker aus ſtait. d. J. ab 14 Tage laug in der Stadtſteuerc Sinterblie faſſe zur Einſicht je J7 Die trauernden Hinterbliebenen. laſſe zur Euen öffen. zit kaufen geſucht Halleſche Str. 16,

in ihrem 32. Vbensjahre. Gegen die Veranlagung ſteht den SteuerDies eigen ſchmerzerfüllt an pflichtigen binnen einer Ausſchlußſriſt. von 4 G e 9b nene Hileroltebenen a n K. d Vochen, nach Ablauf der Auslegungeſriſt die W e Bau Kune
Familie Kaer- m )errn Bartholo mäus in Ober Beuna ſage Berufung zu welche bei dem Vorſitz den derFamilie Becker- 9 ich für die Ehre, die er meiner ve eſtörbenen Veranlagnngs Commiſſion, dem Königlichen nebſt Badevofen

e Tochter Helene durch das Geleit zur lehlen Herrn Landkath hierſelbſt, anzubringen iſt.
c

S eerdt Findet Dienſtag Nach a t u verken trafDie Beerdigung ſindet Dienſtag dach Ruheſtätte, ſowie mir durch ein amhaftes Die Friſt zur Anbringung der Berufungen iſt zu verkaufen Teichſtraße
mittag 3 Uhr vom Trauerhauſe, Unter Gelogeſchent rei der v ißroſten läuft d n 5 v. J.nittag t Heldgeſchenk zur tung der Begrähnißkoſten läuft demnach mit dem 17. Junt d. J. ab.altenburg 56, aus ſtatt. erwieſen hat, hierdurch herzlichen Dank. Merſeburg, den I. Mai 1902. 2 Auslt. Scehlafstellen

Der tieftrauernde Vater Otto Nay Der Magiſtrat. offen Oelgrube 7.

m



Zwangsversteigerung.
Dienſtag den 6. d. M.,

vorm. 11 Uhr,
verſteigere ich im Gaſthauſe zu Collenbey

Ackerwagen.
Merſeburg, den 3. Mai 1902.

Tanchnöstz. Gerichtsvollzieher.
Ein eiſerner

Geldsehranke,
ſo gut wie neu, iſt zu verkaufen. Wo ſagt
die Exped. d. Bl.

Zu verkaufen

1 Ladeneinrichtung
für Material Geſchäft

Weißzenfelſer Str. S.

Kinderwagen-Verdeck,
faſt wie neu, ſehr billig zu verkaufen

Preufzerſtraße 4.
200 bis 400 Eentner

Gerſtenkernmehl
hat preiswerth abzugeben

Mühle Carlsbach bei Wirſitz (Poſen).
Geſucht mittleres Haus,

auch mit Reſtaurant oder zu anderem Geſchäft
geeignet, zu kaufen, wenn eine herrlich gelegeue
kleine Villa mit Garten (Kurort in Thür.
mit in Zahlung genommen würde. Offerten
unter S R an die Exped. d. Bl. erbeten.

Ein Morgen Feld
wird zu kaufen geſucht. Offerten mit Preis
angabe und Lage unter A B. 100 an die
Exped. d. Bl.

12000 Mark
werden auf gute Hypothek ſofort oder ſpäter
bei 5 9/0 Zinſen von einem pünktlichen Zins
r geſucht. Näheres beiWilh. Nirschfeld, Hälterſtr. 11 a.

Laden
mit Nebenräumen, mit oder ohne Wohnung, in
beſter Geſchäftslage Merſeburgs per Juli oder
ſpäter zu vermiethen. Näheres unter W B
an die Exped. d. Bl.

Das Parterre Logis im Hauſe Weißzen
felſer Str. 2 ſowie die I. Etage Weiſzen
felſer Str. 3 ſind zu vermiethen und zum

Oetober a. e. zu beziehen. Näheres
Markt 31, im Contor.

Weiſzenfelſer Str. 13 iſt eine Wohnung
zum 1. Juli zu beziehen.

Ein kleines Logis, Preis 60 Mk. zu vermiethen; auch iſt eine z zu vermiethen
Schmaleſtraßze 24.

2 Wohnuugen, 3 Stuben, Kammer, Kücheu. ſ. w., und 1 Stube, Kammer, Küche zum
J. Juli zu beziehen Vismarckſtrafze 1.

Zum T. Juni billige ſchöne aus n
beziehen Leipziger Chauſſee 77Eine Wohnung, beſtehend aus 2 en

Kammer, Küche und Zubehör, im Preiſe von
180 Mark zum 1. Juli zu beziehen. Zu erfr.
in der Exped. d. Bl.

Von Sonntag den 4. er. ab ſteht ein
ſehr großer Transport

e bester horchtragenderfriſchmelkender Kühe u. Kalben
(Oſtfrieſen u. Himmentlhaler Raſſe)

bei uns zum Verkauf.

Gustav Yaniel 8 Co.,
Weißenfels a. S., Telephon r. 150.

Wrkeopp Fahrräder ſind allen voran.
Beste deutsehe Marke

Saison 1902 enorm billige Preise.
Erdmann's Thuringia
volle Garantie großartiges Fabrikat

Mark 140,
Billigste Räder von 98 Mark an.

Alle Zubehörtheile billigſt in großer Auswahl.

Alleinvertreter Otto Hrn am

er Fahrräder
J in den verschiedensten Preislagen

n verm. Heinrich Kleyer

e

Frankfunt am Mairr-

Specialitäten:
Fahrräder, Motsrtahrzenge u. Hehreibmazehinen.Gustav Schwendler, Vertreter in Fahrrädern für

Con um Verein
zu Merſeburg n. Amgegend.

General Verſammlung
Sonntag den 11. Mai er., nachmittags 3 Uhr,

in der „Funkenburg“.
Tagesordnung:

1) Halbjahrsbericht des Vorſtandes und des Aufſſichtsrathes.
2) Vereinsangelegenheiten.
3). Anträge der Mitglieder. Dieſelben müſſen bis zum 6. d. M. in den Händen des

Vorſitzenden vom Aufſichtsrathe, Gen. Wolschendort, Clobigk. Str. 8, ſein.
4) Eventuelle Statutenänderung. Der Aufſichtsrath.

ferrschaftiiene II. Nage
Poſtſtrafze 9 iſt ſofort zu b

Gelbert.
Eine kleine Wohnung zu vermiethen

Gotthardtsſtraßze 16.
Eine Wohnung mit Zubehör iſt zu ver

miethen Hüterſtraßze 3.
Mohl. Wohn nebſt Schlaſzimmer
an der weizen Mauer 6 zu vermiethen.

Möbſirfe Stube
ſofort zu vermiethen Annenſtr. 16, part.

Möblirtes Zimmer
zu vermiethen gr. Ritterſtr. S, part.

Möhblirtes Zimmer
zu vermiethen Gotthardtsſtraße 28, 1 Tr.

Anſtändige Schlafſtellen

offen Wagncrfſtr. 3.Geſucht per ſofort elegant

möhl. Wohn u. Schlafzimmer.
Gefl. Off. u. W Sehr an die Exped. d. VI.

uns g.
8 Mann Pfingſtmuſik ſind noch zu vergeben.Du erfragen bei

R. ine Weißzenfels,
Leipzigerſtraße 4.

Wäſche z. Pläſten u. Glanzplälten
nimmt noch an

Ww. Müller. Brühl 17, 1 Tr.
Dauer's Reſtauration.

Heute Sonntag

Creypaus.
Donnerstag den 8. Mai (Himmelfahrtstag),

von nachmittags 3 Uhr an,

Geſangs- Concert mit
humoriſtiſchen Vorträgen,

ausgeführt vom Geſangverein zu Grofz
Corbetha, wozu freundlichſt einladen

Der Geſangverein. Jhbe, Gaſtw.

Sperga um.
Sonntag den 4. Mai, abends 8 Uhr, im

Saale des Herrn Kahnt
gr. Ertra-Concert,ausgef gr. von der

Merſeburger Stadtkapelle
(Dir. Fr. Hertel).Nach den Concert: all.

Entrée à Perſon 30 Pf.

Atzemdlorf. Fleiſcher
Sonntag den 4. Mai ladet zume Jugendball Geſellen- Verein

freundlichſt ein Th. Ruxkehardt. hält Sonntag den 4. Mai, abends 8 Uhr, in
2 der „Kaiſer WilhelmsHalle“ einIm HKavma TänzehenZum Jugendball ab. Karten werden nicht ausgegeben. Di

ſonſt eingeladenen Gäſte ſind willkommenden 4. Mai laden freundlichſt ein s S
Nöckel. Dic Jugend. Der Vorſtand.Deutſcher Kaiſer,

S

Schiess-Olub
exſebuxg

hält t d. 4. Mai, von abends
8 Uhr an, ſein

8. Stiftungsfeſt,
verbunden mit Concert, Theater und
Ball, im „Cafino“ ab.

Nachmittag 3 Uhr

Ber Tänzchen. W
Der Vorſtand.

S

Rauch-Cluh „Braſil“
i und Annenſtr.Ecke. Sonntag den 4. Mai, von Nachmittag

Montag 3 Uhr ab, t

Kunstausstellung
im hiefigen SchlofzgartenSalon,
Geöffnet: Sonntags von II 2 Uhr,

Mittwochs von 2 1 Uhr.
Eintrittspreis für Nichtmitglieder 20 Pf.
Der Vorſtand des Kunſt Vereins

Turnverein Rothstein,
Die Turnſtunden

S finden von jetzt an jeden
Dienſtag und Sonnabend

v. abends 8 Uhr ab auf unſerem

We Sommerturnplatze
an der Leunger Straße ſtatt. Die Mitglieder
werden erſucht, pünktlich zu erſcheinen.

Anmeldungen werden dortſelbſt entgegen
genommen. Der Vorſtand.

e denMai, abends
81/2 Uhr,

Monats
verſammlung

im „Tivoli“.
Tagesordnung

1) Vierteljahrs Ab
rechnung. 2) Bericht

von der Gruppenverſammlung. 3) Vereins
angelegenheiten. Der Vorſtand.

Vememiem,
Heute Sonntag

BöckchenAuskegeln.
A. Hellwig.

Mehrere

Maurer
ſtellt ein

Paul Querfurth,
Baumeiſter

Ich ſuche per 15. Mai er. einen jungeren
gewandten

Schreiber
Tauchnitz Gerichtsvollzieher

von 5 Pfg. pro Nummer den Stellen
auzeiger der Magdeburgiſchen Zeitung.

Hoſmeiſtery Gärtner Schmiede Stellmacher. e
Ziegelmeiſter, Oberſchweizer Schäfer, Ochſen
fütterer, Kuhmelker, Knechte, Tagelohnerfamilten

ſuchen Stellung durch Vrie d. Grosse,
Stellenvermittler, Halle a. S., Marktplatz
rother Thurm.

Landwirthſchafterinnen,
Stelle.Einen Gänſehirten ſuht

Der Gemeindevorſtand Groß Kahnga.

Einige Arbeitshurſchen
von 15—16 Jahren finden dauernde Beſchäftigung

G. Dorfmanm. Clobigkauer Str. 23.
Ein hühſches junges Mädchen

ſucht leichten Dienſt. Zu erfragen
Oelgrube 1.

Ordentl. Fran
zum Austragen von Backwaaren geſucht. Zu
erfragen in der Exped. d. Bl.

Ordentl. Mädchen
für Küche und Haus wird für 15. Mai geſucht.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Ein junges Mädchen
als Lernende für Putz ſtellt ein

Anna Hawehk. Burgſtr. 8, I-
Wegen Verheirathung des bisherigen ſindet

ein zuverläſſiges, ſauberes

Mädchen für Küche und Haus
zum 1. Juli er. gute Stellung

Vorwerk Nr. 9.
Suche zum I. Juni ein junges, ordentliches

2 eDienſtmädchen
von 15-17 Jahren.

Sehmidt, Gaſthaus Meuſchau.
Schwarzer Herrenhut gefunden.

Abzuholen Schmaleſtraßze 5.
Für die vielen Beweiſe der Liebe und

Aufmerkſamkeit zu unſerer ſilbernen
Hochzeit am 1. Mai ſagen wir Allen
unſeren aufrichtigſten Dank

Wallendorf, den I. Mai 1902.

M l e

Vöcchen- und Vurſt-Auskegeln. Schlachtefeſt Tanzehen in Leuna. ömntge u. van
Verantwortliche Redaction, Ding und Verlag v von Th. R öß mer in Merſeburg.

Ver Stellung ſucht, verlange gegen Einſend.

ſir



eins Firmß,

Umgegend

Greiz, 29. April. Der neue Negent von
Reuß a. L hat heute Vormittag in Gegenwart der
Mitglieder der oberſten Behörden bei ſeinem fürſtlichen
Worte das Verſprechen abgegeben, daß er die Ver
faſſung aufrecht erhalten und gewiſſenhaft vollziehen
werde. Jn einem Patent beſtätigt der FuürſtRegent

alle Beamten und Diener des verſtorbenen Fürſten
Von allen Angehörigen des Fürſtenthums erwartet

r, daß ſte ihm kreue Ergebenheit bezeigen und willigen
Gehorſam leiſten. Die Sorge um das Wohl des
Landes und eines eben Bewohners werde ſein ungus
geſetztes Beſtreben gewidmet ſein.

Dorgau, 30. April. Nächſten Sonntag, den
4. Mat veranſtaltet der „Sächſtſch Thüringiſche Reiter
und PferdezuchtVerein“ bei Torgau ein PferdeRennen.
Die Nennungen zu den einzelnen Rennen können
als befriedigend bezeichnet werden 1) Graditzer Steeple
Chaſe 17; Preis der Stadt Torgau 85 3) Lehn
dorffJagd Nennen 10; Hohenprießnitzer Jagd
Nennen 5) Brigade Jagd Rennen 6) Großherzog
licher Silberpreis 9. Zum Schluß findet ein Land
wirthſchaftliches Rennen ſtatt. Die Rennen beginnen
um 3 Uhr. Vom Bahnhof Torgau werden um
bezw. 2 Uhr zwei Sonderzüge nach dem Rennplatz
abgelaſſen. Der Zutritt zum Dotaliſator iſt den
Jnhabern von Sattel bezw. Tribünen-Billets Preis
3 Mk) geſtattet. Beſonderes Eintrittsgeld zum
Totaliſator wird nicht erhoben.

Kütten (g. Petersberge 26. April. Jn
dieſen Tagen kam ein Fremder hierher, der ſich
gls Kartoffelhändler ausgab und Aufkäufe
für den Uebungsplatz bei Loburg beſorgen ſollte.
Bei mehreren Beſitzern abgewieſen, gelang es ihm
endlich bei der Frau Gutsbeſttzer R. einen Abſchluß
zu machen, den Centner Kartoffeln für 2 Mk. nach
Bahnhof Wallwitz zu liefern. Lider befand ſich der
Händler in augenblicklicher Geldverlegenheit und bat
die Frau R. um 30 Mk., damit er die Säcke ab
holen kaſſen könne. Als der Fremde das Gehöft
verließ, begegnete ihm der Sohn der Frau R., den
er in ſeiner Geldverlegenheit ebenfalls noch um 20
Mk. erleichterte. Als man nun nach Wallwitz
ſchickte, um die Säcke in Empfang zu nehmen, war
weder von dieſen noch von dem Ankaufer eine Spur
zu finden.

Authauſen (Kreis Bitterfeld)d, 30. April.
Vor eg. 3 Wochen ſtarb hier nach nur dreitägigem
Krankenlager ein 10jähriges Mädchen, ohne daß
feſtgeſtellt werden konnte, was eigentlich die Urſache
der Krankheit geweſen war. Wie es heißt, war dem
Kinde, ehe es ſich legte, bei Gelegenheit eines Richte
ſchmauſes von einem jungen Manne eine größere
Quantität Branntwein man ſpricht von

an rer W rdet 4 Mal 1902
Mädchen bisher kerngeſund war, ſind die Eltern der
begreiflichen Ueberzeugung, daß ihr Kind nur infolge
des übermäßigen AlkoholGenuſſes ihnen entriſſen
worden iſt. Die Kleine hat an dem fraglichen Tage
nichts gegeſſen.

Aken, 29. April. Die Nachforſchungen
der Geheimpoliziſten, worüber neulich bereits berichtet
worden iſt, dauern fort und fördern ällerlei intereſſante
für die Betheiligten offenbar unangenehme Ergebniſſe
zu Tage. Bei dem einen hat man einen Sack mit
Mais aus dem Brunnen geholt und bei dem anderen
Kaffee aus dem Garten ausgegraben, hier iſt
Zucker und dort Baumwolle oder Getreide
beſchlagnahmt worden. Manche Einwohner finden
zur Ueberraſchung am anderen Morgen auf ihrem
Hofe leere Säcke, die während der Nacht von anderen,
denen offenbar ſchwül zu Muthe geworden iſt, über
die Mauer geworfen ſind. Eine Reihe der ver
ſchiedenſten Perſonen werden in unangenehme Verhöre
genommen werden. Die zuerſt Verhafteten ſind nach
Magdeburg übergeführt worden. S. Ztg.

T Sondershaufen, 30. April. Vermißt
wird ſeit einigen Tagen der von dem Fürſten von
SchwarzburgSondershauſen zur Raſſekreuzung in das
herrſchaftliche Wildgatter bei Gehren ausgeſetzte
fremde Hirſch, der einen Werth von über 10 000
Mark haben ſoll. Das Forſtperſonal iſt eifrigſt
bemüht, das Verbleiben des werthvollen Thieres zu
ermitteln. Es dürfte nicht ausgeſchloſſen ſein, daß
es das Opfer eines Wilddiebes geworden iſt.

e

n 5 ntuenlneVernſeinFußbodenlac
trocknet in 6 Stunden vol

giebt dauerhaften G

(weiß), beſter Fenſteranſtrich,
troeknet in 2 Slunden.

garantirt rein, nicht kledend.

Gelfaruerr,
Alle Sorten, zum Anſtrich von Fußböden,

Thüren, Fenſtern, Maſchinen e. raſch trocknend

S

d
S

rer Räder
(weltausſtellung Waxis 1900 allein von allen aus
geſtellten deutſchen Jahrrädern den „Hrand Vrix')
bleiben nach wie vor die beſten, obgleich ſie jetzt nicht theurer wie

wer die altbewährte

NMaggiwirze

verwendet.

Spazierſtöcke, Tabak
pfeifen, Cigarrenſpitzenetr.

n großer Auswahl.
Kug. Pülaschker, Drechslermſtr.

Z. Tiefer Keller 3.

Andere Marken, SparſameVertreter HausfrauenMerseburg, verwenden
e Markt 3. mit98 9 e VorliebeFahrradlager ne Keparatur-Werkestatt I enbein- Seife und

G G e ein Büchſen und ausgewogen.

Heertiefſchwarz und gelb.

Lacke für Möhel, Terpenlinöl,

Sie.Schau lomem
in großer Auswahl.

Pinſel, Broncen, Veizen
empfiehlt billigſt

Zur
ſowie zur
Bexkrekungen bin

Zu Abſchlüſſen in

Fenerverſtcherung, Glasverſichernng
Hagel- und Tebensverſicherung

Richavel Schuvig.
Aushändigung von Droſpecken und Antragsformularen,

Auskunſt über genannte

hält ſich beſtens empfohlen

eVrtheilung jeder gewünſchten

Veilchen -Seifenpulver
Marke „Mlefant

Günther Haussner,
ChemnmitzKappel.

In faſt allen Materialwagren und
Seifengeſchäften zu haben.

Käler-rogerie.
Wilh. Reslieh,

Entenplan. Roß markt g.
Mehlreiche Speiſekartoffeln

und Futterkartoſfeln
hat abzugeben

J. Wallenburg, valleſcheſtr.

a
gar. rein, leicht

C
per Pfd. 80, 100, 120 Pf. t. w.,

ich gern bereit.

S S S Tonne Mk. 5,75.
Menſchauer Str. 6G.

Hilfe geg. Blutſtock. Rumerman,
Hamburg, Fichteſtr. 33.

7V
Max Baust, Mesxſeburg.

T O G
e

8 S 85 e

SeSKaffee Kicnter
ſtets friſch in allen Preiſen, Shege Messer
engl. und ruſſ. Miſchung, S S S S 20 n S5 S 2 S t ahren bewährt.e be innen kurzer Zeit S 8t Pralines, Des ſtets ſiſh, erſchlelmung, S 28 Kleinverkeauf für Mersevurg

Bondens S. W. nen e er nd Umgegend:e S S S See 2 S S FS ering's Grüne Apothrke, eS 2 Niederlagen in faft faäurtlichen Apotheken und Drogenhandlungen
Man verlange ausdrücklich r Schering's Pepfin Eſſenz e13.Burgftegß



Militär Bereins,
Schüler, Turuer und

Kindertrommeln,
dgl Frommelſlöten

in großer Auswahl.
Wambourstäbe

und Bestandtheile.

Reparaturenan ſämmtlichen Jnſtrumenten werden aus

geführt bei
l.

P

l Diese Woche Beginn!
S Mit nur Marie 3 5J (Porto und Gewinn-Listen a S

3 0 Pl. extra) für
Vohlfahrts Loos 3.30 und e

1 Schneidemühler Loos I
zu gewinnen die Haupitreffen

e S
e

Hark Baar- ohne Abz und
Aplerden

Ziehungen 10. u. 27. 31. Mai
2 Loos Versand durch General-Debit

un Mler K Bo.
in Berlim, Breitestr. 5. S

I Tolegr.-Adr. Glücksmüller.

Zienung am 6. Maß 1902.

Se in erJubiläums-
Prerds otterie

anpteewännse 1
15 Faupagen, verranne

und zusammen
1909 Reit-u. Wagenpferde

25 Damenfahrräder
0 Herrenfahrräden

460 goldene Medaillen
5000 Paar silb. Esslöffol

w. 5313 Gew. Werth Mark
S

Grig.- Loose à 1M. 11 Loose 10 M.,Porto u. Gewinnliste 20 Pfg. empfiehlt

Carl Heintze
z rün W., Vnter den Linden 9.

Beste
Anetriohfarte

egeroslein Oel l ackfarhe

8

aus reinem Bernstein fahrieirt

S kein Spirituslack
Trocknet in 6-—8 Stunden deckt
pesser als Oelfarbe und steht so
vlank wie Lack; übertriſtt an
Haltbarkeit und Dleganz jeden
pisher bekannten Anstrich.
Die Lackfarbe Wird streichfertig
geliefert. und Kann Von Jeder
mann selbst gestrichen werden.

re e gDer Allein Verkauf
von Bernſteinöllackfarben

von O. Fritze in Borli
iſt nur bei

Oscar Beberl,
Drogen- und Farbenhandlung,

16 Burgstrasse 16-
Die Lackbüchſen von O. rie.

Bevlin, ſind mik
blauweißem Etiguett

Die mit einem Penſionat verbundene
jährigen Dienſt berechtigt, beginnt das Schul
hervorragende Erfolge. Proſpecte auf Wunſch

Pſeilkersches Jnstitu
Realſchule,
jahr 1902 am 8. April.
durch

e

z eng
deren Reifezeugniß zum ein

Stete Auſſicht,
Director Pfelſer

Im Lehen nie wieder.
Gelegenheitskauf. Wir verſ. per Nach

nahme Rothe SatinSteppdecken, herrl.
Arbeit, 6 Mk., extra groß 8 Mk., pracht
volle Teppiche nur 8 Mk. ſehr groß 14
Mk. Größe 200/300 nur 21 Mk. Preisl.
gratis. Nichtpaſſ. zahle d. Geld retour.

Kirschberg Kallin,Leipzig, Petersſtr. 44.

e
verſehen. was wohl zu beachten iſ

18. Ziehung der 4. Klaſſe 206. Königl. Preuß Lotterie
Ziehung vom 2 Mai 1902, vorm

Rur die Geſbinne her 232 N. ſind den be
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
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und kamen in der Ferne herauf. Herr Reßz-
laff bat ſeine Freunde, an Bord zu eilen,

penn man nicht dieſes Rennen ebenſo wie das
a Ser Aſſeſſor erblaßte. Das Blut fing

ihm an zu kochen und erhitzte ſich immer mehr,
e höhniſcher ihn der Reſerveleutnant, der

kriumphierend zwiſchen Vater und Tochter
ſtand, angrinſte.

„Jſt das der Dank, daß ich Jhnen das
Leben rettete?“ rief er brutal.

„Mit nichten!“ entſchuldigte ſich der ehe
malige Reſtaurateur, „es iſt die Folge höherer
Verbindlichkeiten, die ich inzwiſchen gegen

man an

T viergehnte verſäumen wollte; er befahl, die
Bohle von dem Boot zurückzugiehen, damit

vorſegeln konnte
Zurückgeblieben war doch von der Gartenge
ſellſchaft Niemand am Land? Oder aber

die Rennbahn

fehlte noch irgend einer, der mitkommen
wollte?

„Papa, ich ſehe Fritz Nicolaus nicht,“
rief Fräulein Klärchen, ſich unruhig nach dem
Vermißten umblickend

letzte Mal den Blicken Klärchens begegneten,
ſprach ſo unbeſchreibliche Wehmitt daraus,

daß das junge Mädchen jetzt nicht ohne böſe
Ahnungen den Jüngling auf dem Boot ver

niß
Sie eilte allen Gäſten ihres Vaters voran

nach der Kajüte. Jndeß Fritz Niolaus war
auch dort nicht, die Kajüte war leer. Auf dem
an den Boden geſchräubten Tiſch lag nur ein

großer weißer, mit haſtigen Schriftzeichen
bedeckter Bogen.

Fräulein Retzlaff erkannte die Schrift von
weitemn. Es war ſeine Handſchrift.

An dem Kopf des Bogens ſtand in großen

Bloemfonteinburghers von deutscher Abstammung. (Siehe S. 3.)

einen Mann übernahm, dem ich ſelbſt das
Leben retten konnte.

„Und wo bleibe ich? Was ſoll aus der
Sektbowle werden, die ich eigenhändig in der
Villa braute, meine
feiern?“

um Verlobung zu

„Sie werden damit auf die Verlobung des
Leutnants anſtoßen.“

Der Leutnant frohlockte und grinſte und
der Aſſeſſor ſchwieg.
konnte er keine Entgegnung finden. Er be
gnügte ſich ſtumm mit einem ingrimmigen
Blick auf ſeinen Rivalen, die Fäuſte in den
Taſchen zu ballen.

Inzwiſchen hatte das fünfzehnte Rennen
feinen Anfang genommen. Ein Dutzend

Auf dieſen Beſcheid

„Wo iſt er?“ fragte ihr Vater
„Er war eben noch hier.

Auf der Bohle.“
„Er wird in der Kajüte ſein.“
„Sehen wir zu in der Kajüte.“
Man eilte davon. Fräulein Retzlaff hatte

ſich gazu hergegeben, die Komödie der Doppel-
verlobung mitzuſpielen, um den Studenten
mit den Pfeilen und Qualen der Eiferſucht
gewaltſam aus ſeiner Ruhe der Verzweiflung
aufzuſcheuchen, aber umſonſt. Jhr

der längſt alles Hoffen aufgegeben hatte.
Fritz Nicolaus ließ, anſtatt zum Aeußerſten
gereizt zu werden, nur den Kopf noch trüb
ſeliger hängen, und als ſeine Augen das

Auf dem Boot!

Spiel
verfing nicht bei dem verzagten Verliebten,

Buchſtaben AnRetzlaff.
Sie griff fiebernd nach dem Papier und

atemlos las ſie:
„Teures, über alles geliebtes Fräulein

Klara. Wenn Jhnen dieſe Zeilen zu Ge
ſicht kommen, wird es vollbracht ſein.
Vergeben Sie mir meine unſelige That,
und werden Sie an der Seite eines andern
glücklich. Jch kann den heutigen Tag nicht
überleben. Jch ſcheide aus der Welt und
von Jhnen. Lebewohl denn! Und wenn
Sie ſich in Jhrem Glücke noch manchmal
meiner erinnern, denken Sie, daß nie ein
treueres Herz, als meines für Sie ſchlagen
kann.

die Ueberſchrift: Fräulein



Meine Leiche werden Sie in dem Rohr
bei den Waſſerſtrudeln an der alten Eiche
finden, wo ich das letzte Mal vor Glück
und Seligkeit an Jhrer Seite träumen

durfte. Jhr bis in den Tod
ergebener

Fritz Nicolaus,
Stud. math.“

Sie taumelte mit einem ſchrillen
Schreckensſchrei in die Arme des Fabrikanten
ſohnes, der hinter ihr ſtand.

„Erbarmen, Hilfe,“ rief ſie. „Fritz
Nicolaus hat ſich das Leben genommen, dann
will ich auch nicht mehr leben.

Sie ſuchte ſich den Armen des Fabrikanten
ſohnes zu entwinden.

„Dann will ich auch ſterben,“ rief ſie mit
ſehnſüchtigen Blicken und Geberden auf die
Wellen, die an die Bootsplanken klatſchten.
„Dann will ich auch ins Waſſer gehen.
Bitte mich loszulaſſen. Herr Leutnant, dann
hat auch für mich das Leben keinen Zweck
mehr.“

Panik ergriff Herrn Retzlaff und ſeine
Gäſte.

„Wer iſt Fritz Nicolaus?“ fragten ſich die
Herrſchaften, die den Studenten, der ſich kopf

Unbärtiger Knabe, der nichts zu biegen und
zu brechen hat.

„Einerlei!“
„Dafür haben Sie die Moneten, und da Sie
ſie haben, ſollten Sie keinen Augenblick zögern,
Jhre einzige Tochter ohne Rückſicht auf ſchnöde
Geldbedenken glücklich zu machen.

Der geknickte Vater ſagte kein Wort zu
ſeiner Verteidigung. „Wehe! Wehe!“
jammerte er nur, „aber jetzt iſt doch alles zu
ſpät.“

„Vielleicht auch nicht,“ fuhr der andere
unbekümmert um die Grimaſſen des
Fabrikantenſohnes fort. „Fräulein Klara
wird uns auf die Stelle führen, wo er zum
letzten Mal mit ihr von Glück und Seligkeit
kräumte villeicht, daß dann noch nicht alles
zu ſpät iſt, Herr Retzlaff

Fräulein Klara riß ſich aus den Armen
des Fabrikantenſohnes los.

„Kommen Sie, Herr Aſſeſſor,“ bat ſie.
„Eilen wir an die Eiche, machen wir ſchnell
die Eiche ſteht gleich an der Flußbiegung, zehn
Minuten hinter dem Dorf. Ein ſchmaler,
einſamer Steig führt über Wieſen dahin.
Vielleicht finden wir ihn noch lebend im
Waſſer. Vielleicht iſt Rettung noch möglich.

belehrte ihn der Aſſeſſor

ſchon von weitem gufdem Sand am Ufer liegend
eine menſchliche Geſtalt. Sie lag der Länge
nach, regungslos, ohne Rock und in Hemd-
ärmeln da. Das konnte nichts anderes als
die Leiche des Unglücklichen ſein. die die
Wellen ſchon an das Land geſpült hatten.

Er flog auf das Schilfdicktcht zu.
„Beklagenswerter,“ rief er.
Doch da richtete der Totgewähnte ſich

plötzlich auf.
„Wer ſind Sie? was wollen Sie von

mir? Zerſtören Sie mir nicht meine Kreiſe,“
rief er. Er hielt abwehrend eine Hand hoch
und wies mit der anderen auf die Erde, wo
der Sand mit allerhand geometriſchen Bil
dern, Kreiſen, Quadraten und Dreiecken be
deckt war, die er mit einer Rute gezeichnet
hatte. „Zertreten Sie mir nicht meine
Kreiſe,“ rief er, „und ſtören Sie mich nicht.
Jch bin der Entdeckung einer großen wiſſen
ſchaſtlichen Wahrheit, die an Bedeutung der
Quadratur des Kreiſes gleichkommt auf der

Ein namenlos glücklicher Gedanke

ſuchte, gerade als ich mich meines Rock
noch dort liegt, entledigte,

Farmhaus unbemittelter Buren im Orangefreistaat. (Siehe S.

hängeriſch in ihrer Mitte aufgehalten, nicht
beachtet hatten. „Und warum geht er ins
Waſſer? Warum ſchreibt er dieſen ſeltſamen
Brief an Retzlaffs Tochter

Warum ſonſt! Weil er, der arme Schelm,
ſich die Tochter des Hauſes in den Kopf ge
ſetzt hat, wo er ſich dann und wann ſatt eſſen
konnte!

„Ganz gleichgiltig mußte ihr der Student
aber wohl auch nicht geweſen ſein,“ waren
andere der Anſicht. „Oder würde ſie ſonſt
jetzt ſolch Lamento anſchlagen!“

„Keinesfalls,“ erklärte der Aſſeſſor, der
eine herrliche Gelegenheit witterte, den
Rivalen, der ihn aus dem Sattel gehoben,
ſeinerſeits zu Falle zu bringen, „natürlich
liebt Fräulein Klara den jungen Mann, den
Studioſus

Er ſtellte ſich vor ihrem Vater auf und
ohne auf die wütenden Blicke des Reſerve
leutnants zu achten, der nur mit Mühe ſeine
Braut zurückhalten konnte, ins Waſſer zu
ſpringen, begann er in vorwurfsvollem Ton:

Sie wußten von der Liebe dieſes jungen
Menſchen zu Jhrer Tochter, Herr Retzlaff.
Warum verſchwiegen Sie uns, dem Leutnant
und mir, als wir uns um die Hand Fräulein
Klaras bewarben, das Vorhandenſein dieſes
dritten Bewerbers?“

Herr Retzlaff, der in ſeinem Schrecken
ſeinen ganzen Aplomb verloren hatte, ſtotterte

etwas wie keine Ahnung! Lächerlichkeit!

Sie ſtellte ſich unverzüglich an die Spitze
der kleinen Expedition, die ſich mit Stangen,
Angeln und Netzen ausrüſtete, den Vermißten
zu ſuchen.

Der reiche Fabrikantenſohn ſah ſich in
formloſer Weiſe bei Seite geſchoben. Und
das um einen armen Teufel, der von Sti-
pendien und Freitiſchen lebte! Er raſte. Hätte
er den Aſſeſſor, aus deſſen Eifer nur zu
deutlich die Bosheit ſeiner Abſichten heraus
ſah, unter vier Augen zwiſchen ſeinen Fingern
gehabt, nicht einen Knochen hätte er von ihm
heil laſſen mögen.

So begnügte er ſich damit, auf die Teil
nahme an dem Rettungszug zu verzichten
und den in der Villa zurückbleibenden Gäſten
Herrn Retzlaffs zu erklären, daß er ein Mäd-
chen, das ein ſo ungebührliches Jntereſſe für
einen anderen Mann einen Studenten be
kundete, unmöglich länger Braut nennen
könnte. Sobald Fräulein Retzlaff wieder da
wäre, ſchwor er, das Verlöbnis, das er eben
mit ihr eingegangen, wieder zu löſen.

Inzwiſchen ſtürzte die kleine Rettungs
Expedition nach der beſchriebenen Eiche am
Schilf. Allen voran Klara, deren Lebens
glück von der rechtzeitigen Ankunft am Ziele
abhing. Eine weite Strecke aber ſelbſt ihr
noch voraus der Aſſeſſor die Füße von Eifer
ſucht und Schadenfreude beſchwingt.

Als er in der Nähe des von Fräulein
Retzlaff ausgewieſenen Baumes kam, ſah er

„Jch dachte, Sie wollten ſterben, Menſch,“
platzte der Aſſeſſor hervor.

„Ach Gott! Jn der That,“ enkrang es ſich
der Kehle des Studenten. Er ſchlug ſich mit
der Hand vor die Stirn als ob er ſich plötz
lich beſönne, daß er hier an dem Schilf auch
noch was anderes als die Figuren auf den
Sand malen wollte
er, „ich ſuchte den Tod. Jndeß dieſer namen
los glückliche unglückliche Gedanke dieſe ver
wünſchte Quadratur des Kreiſes die meinen
Willen verwirrten

Er ſprang plötzlich mit einem Seitenblick
auf das Waſſer in die Höhe, als ob er das
Verſäumte nachholen wollte, doch der Aſſeſſor
hielt ihn am Kragen ſeiner Weſte feſt.

„Nichts für ungut,“ ſagte er, „und be
ruhigen Sie ſich. Das mathematiſche Pro
blem, das Jhnen durch den Kopf flog, war
gar kein ſolch unglücklicher Einfall Es hat
Jhnen, wenn Sie wirklich die Abſicht hatten
zu ſterben, das Leben gerettet.

„Wo das Leben aber für mich keinen
Zweck und keine Freude mehr hat,“ klagte
der Arme

Der Aſſeſſor forderte ihn auf ſich umzu
drehen

„Auch nicht, wenn ich dieſe junge Dame
in Jhre Arme führe?“ fragte er auf die an
der Spitze der Rettungsexpedition ſich atem
los nähernde Tochter Herrn Retzlaffs weiſend.

n der That rief
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„Klara, Klara,“ rief er. „Wie iſt das
möglich. Sie die Braut eines anderen
Mannes

Fräulein Retzlaff ſank weinend an ſeine
Bruſt.

„Still, ſagte ſie. „Jch bin niemandes
Braut. Jch liebe Sie, Fritz und werde, wie
ich es hier bei dem letzten Kuſſe, den Sie mir
gaben, ſchwor, nie einem anderen angehören.
Was ich heute Nachmittag that, war doch alles
nur Spiel. Jch wollte Jhre Eiferſucht wecken
Nun werde ich Jhnen nimmermehr weh
thun.

Er ließ ſich von ihr umarmen.
„Aber der Vater?“ fragte es ängſtlich

Was wrden Sie dazu ſagen, Her Retzlaff.“

e SEinkehr.
Wohl bin ich oft hinausgegangen,
Dem Kettler gleich, durch Stadt und Feld,
Und hätte gern mein Teil ewpfahgen
Von all dem Glück der reichen Geſt.
O herz! wicht Jänger kannſt du's tragen!
Du ſollit in deinen jungen Tagen,
Wo du genießen willſt entſagen-
Und welßt ſo viel, was dir gefälſt.

Rings von des Abends goldnem Kuſſe
Ergſüht die Gelt; wanch bunter Kiel
Zieht, ſanft gewiegt, hinab jm Flüſſe;
Herüber weht's wie Saltenſpiel.

O einwal hür, du holdes Leben,
Die Seele ganz r hinzugeben!
Doch ach! zu laſſen all' ſein Streben,
Das dünkt dem Herzen doch 2il viel.

laut geworden iſt. Man hat den Krieg gegen
Frauen und Kinder fort ſeſetzt, und die Berichte,
die über die Kinderſterdlichkeit bekannt geworden
ſtnd, ſpotten denn auch jeder Beſchreibung. Frauen
und Kinder ſind dem Elend und dem Tod aus
geſetzt, die Männer werden füſiliert oder ſie werden
zu Tauſenden in die Verbannung geſchickt. Auf
St. Helena, auf Ceylon und ſonſt an verſchiedenen
entlegenen Orten betrauern ſie das Schickſal ihres
Vaterlandes und ihrer Fannlien, ſie ſind vielfach
in Ungewißheit über das Geſchick ihrer nächſten
Angehörigen. Aber die Hoffnung belebt und beſeelt
ſte alle, und wie auch zum Schluß die eiſernen
Würfel fallen mögen das darf man heute ſchon
ſagen, daß ſich ſelten ein einfaches Hirten- und
Bauernvolk glänzender und energiſcher gegen feind
liche Uebermächt und Unterdrückung gewehrt hat,
als die Buren von Transvanl.

Moderne Schnellfahrten: Der amerikanische Kennfabrer Murphy trainirt mit einem Sisenbahnzug.

Der ehemalige Tragöd e zuckte mit den
Achſeln.

„Wenn es nicht anders geht,“ meinte er.
„Was ſoll ich ſagen Jch hoffe, daß Sie in
Zukunft noch mehr ſolche mathematiſche Ge
danken finden, die ſich ſo lohnend erweiſen
werden, als Jhr heutiger Einfall.“

Klara führte ihren Studenten im Triumph
nach der väterlichen Villa zurück und als die
Gläſer auf das junge Brautpaar erklangen,
ſtieß Herr Retzlaff mit dem Aſſeſſor und dem
Fabrikantenſohn an.

„Der Himmel lenkt, nicht unſer Wille,
unſere Wege,“ deklamierte er. „Mags Jhnen
beiden Troſt ſein, meine Freunde, daß keiner
von beiden dieſes Kleinod das einer nicht dem
anderen gönnte, teilhaftig wurde.

Ende.

J Wandle heim ünd baue weiter
De ſchöne Schöpfung in der Bruſt!
Du gehſt in Feſſeln ein Befreiter,
Dein Gut verwehrt ſich im Verluſt.
Vom Himmel winken tauſend Kerzen
O ſelig! wer in Cuſt und Schmerzen
Im treilen unverlornen herzen
Der ſichern Einkehr ſich bewußt

Burenbilder.
Betrachten wir die mehr als primitiven Woh

nüngen der Buren auf unſerem Bilde, ſo kommt
nian zu der Ueberzeugung, daß in ſolchen Be
hauſungen nur ein anſpruchsloſes, hartes Geſchlecht
entſtehen konnte. Deswegen ertragen ſie auch die
Entbehrungen des Krieges mit ſo ſtandhaftem Mut,
ünd das Lagerleben mag ſich von ihrem ſonſtigen
Daſein erheblich kaum unterſcheiden. Freilich hat
die engliſche Kriegführung zu dem barbariſchen
Mittel der ſogenannlen Konzentrationslager ge
griffen, und hier vor allem ſetzt die Entrüſtung ein,
die gegen die engliſche Armee in der ganzen Welt

Mocderne Schnellfahrten.

Dem amerikaniſchen Rennfahrſport genügen
die traditionellen Wettfahreinrichtungen nicht mehr.
An Stelle der üblichen Schrittmacher mit ihren
Motorfahrzeugen benutzt der amerikaniſche Renn
fahrer Murphy bereits einen ganzen Eiſenbahnzug.
Unter dem Schutz eines als Windſchirm kon
ſtruierten letzten Wagens der LongJslandlinie
ſuchte er neue Geſchwindigkeitsrekorde aufzuſtellen
bereits iſt es ihm gelungen, eine engliſche Meile
in weniger als einer Minute auf ſolche Weiſe
zurückzulegen; er will jedoch durchſetzen, eine
Meile in 40 Sekunden zu fahren und damit
Fourniers Automobilrekord zu ſchlagen. Derſelbe
überttaf bekanntlich den ſchnellſten Schnellzug
ganz erheblich an Geſchwindigkeit auf der großen
Wettfahrt ParisBerlin. Jn dieſem Jahre ſoll
eine ſolche ParisWien, alſo noch erheblich weiter,
ausgefochten werden.
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Anſtrich für eiſerne Zimmeröfen,
Kochherde, Ofengitter, Schutzbleche, Röhren uſw. iſt
Waſſerglas nielt nur ein treffliches Ab
ſchlüßmittel gegen die Einwirkung des

die ihm den Ehrennamen des engliſchen Ariſtophanes
in der Litteratur verſchaffte, konnte niemals eine
witzige Bemerkung zurückhalten und wenn ſein Leben
davon abgehangen hätte.

dunkle Nebengaſſe einbog, näherte ſich ihm ein an

ſich nach dem nächſten Wege nach Tyburn (damals der
Ort, wo die verurteilten Verbrecher gehängt wurden).

das Lebenslicht aus, um noch geſchwinder nach
Tyburn zu kommen! Wohl oder übel mußte

Foote ſich fügen, denn er war unbewaffnet und es
Eines Nachts, als er eine

Taverne in der Orxfordſtraße verließ und in eine
und verſchwand mit der Beute im nächtlichen Dunkel

ſtändig gekleideter Herr, grüßte höflich und erkundigte

zeigte ſich keine Hilfe in der Nähe. Mürriſch reichte
er die Börſe hin, der Räuber dankte verbindlichſt

Wir huine Reklime Als angenehnen Fa
miliengufenthalt einpfehlen wir unſer Hotel „Zum
Schweizerhof“ in Glattberingen. Während der

letzten Saiſon haben ſich in demſelben
zwölf Verlobungen ereignet. Preller u.

Sauerſtoffes Und der Feuchtigkeit der Luft,
ſondern man kann durch Beimiſchung
von Erdfarben den Gegenſtänden auch
verſchiedene Färbungen geben, die dem
Auge angenehmer ſind als das dunlle
Eiſengrau. Das am häufigſten in An
wendung gebrachte Schutz und Putz
waterial iſt die ſogenannte Eiſen oder
Ofenfarbe, Graphit und Waſſerblei; aber
es iſt nicht von Dauer und bedarf fort
während der Wiederholung und Er
neuerung. Oel- und Harzfarden, ſowie
Lackanſtriche taugen ebenfalls nicht, ſie
blähen ſich bei ſtärkerer Hitze und werden
überdies durch den dabei ſich entwickelnden
ſtarken Geruch läſtin und unangenehm.

Die Waſſeiglasfarbe haftet feſt am
Eiſen und ebenſo auf Thonofenkacheln
und bleibt geruchlos auch bei ſtarker Er
hitzung, wird nicht riſſig Und blättert
nicht ab. Ein ſolcher Anſtrich iſt von
Anfang an ganz glanzlos und bleibt ſo,
ein Umſtand, der die Wärmeaus rahlung
begünſtigt und ſomit volle Beachtung
verdient.

Wenn Maurer an einem Hauſe
gearbeitet haben, ſo ſind, wenn es
längere Zeit gedauert hat, die Fenſter ſehr
ſchwer wieder glänzend zu bringen. Durch
Anwendung von Bürſten oder ſehr kräftiges
Scheuern mit groben Lappen werden die
Fenſterſcheiben leicht zerkratzt. Wenn
man ſie aber mit ſcharfem Eſſig oder
verdünnter Salzſäure benetzt, ſo werden
die grauen matten Stellen, welche ſonſt
gar nicht weichen wollen, von ſelbſt ver
ſchwinden und nach Abſpülen mit reinem
Waſſer wird das Glas wieder rein und
durchſichtig ſeinen Zweck erfüllen.

Mittel gegen Feuchtigkeit und
Schimmel. Pfund hatte Seife wird
in 10 P. und Waſſer (5 Liter) gelöſt,
zum Kochen gebracht und damit die Wand
beſtrichen. Nachdem dieſer Anſtrich voll
ſtänbig getrocknet, wird er nochmals

Ein entgegenßommender Bauswirk.

Sie: „Seitdem Du den Leuten über uns verboten haäaſt,
Simmr zu vermieten, ſpielen ſte den ganzen Tag Klavier.
Was machen wir da nur d“

Er Gut laß ſie wieder mmer mit Klavierbenutzung“
vermeten, aber nur an Briefträgerl“

Schlaumeyer, Hotelbeſitzer.“
Blumenſprache. Feldwebel: „Nun,

Meyer, wie lange wollen Sie Urlaub
haben Meyer „Je, länger, je lieber

Feldwebel: „Gut, aber vergiß mein
nicht
Er hennk ſte. Sie: „Kommſt Du mit
in die Stadt, Beſorgungen zu machen

Er „Ja, aber nur unter der Be
dingung, daß Dein Portemonnaie auch
mitkommt!“

Abgewieſen. Herr (angeheitert):
„Fräulein Emmi, laſſen Sie mich doch
einen Kuß von Jhren Lippen trinken.“

Fräulein: „Nein, Sie ſind ſchon
berauſcht genug!“

Galgenhumon. „Haben Sie vor
Jhrer Hinrichtung ſonſt noch einen
Wunſch Delinquent: „Ich möchte
mit dem Herrn Scharfrichter und dem
Herrn Staatsanwalt noch einen gemüt
lichen Skat ſpielen SDie Haupkſache. Soldat
Tage lang hab ich Dich jetzt

S Köchin „G h

2 Dor S
Pöflich. Gerichtsvollzieher (nachdem

er ſich vergeblich nach pfändbaren Sachen
umgeſchaut hat): „Sie haben doch
hoffen l h eine Uhr?“ Siudent:
„Bedaure unendlich; aber ich kann meine
Hauswirtin fragen wenn Sie wiſſen
wollen, wie ſpät es iſt!“

Auch etwas. Gerichtskaſſenrendant:
„Haben Sie etwas verſäumt?“ Zeuge
(Rentner): „Hm, den Frühſchoppen hätt'
ich allerdings verſäumt, ſonſt nihts!“

Hevoiſche Wohlthätigkeikt. „Nun,
liebe Freundin, wie haben Sie den Winter
verbracht?“ „Den größten Teil wid nete
ich der Wohlthätigkeitl“ „O, Sie Gute!
Darf man fragen Ich habe einen

wiederholl, doch ſo, daß lein Seifenſchaum
auf der Mauer bieibt. Hierauf beſtreicht
man die wieder getrocknete Fläche mit einer Auf
löſung von Pfd Alaun in 15 Pfund Waſſer
Durch dieſes Verfahren werden die Poren der
Wand verſtopft und ſo ein weiteres Durchdringen
der Feuchtigkeit von außen her verhindert.

S

Licht und But ternicht dem Tageslichte ausſetzen, wenn dieſelbe
ſich friſch erhalten ſoll. Profeſſor Dr. Soxhlat
in München hat nachgewieſen, daß das Bütter
fett im Lichte raſch talgig wird und zwar im
Tageslichte, ſowie im blauen und violetten am
leichteſten. Es empfiehlt ſich daher, Butter
glocken gus rotem oder gelbem Glaſe zu benuützen,
welche die wirkſamen Lichtſtrahlen abhalten. Das
Bedecken der Butter mit grünen Blättern, wie
dies auf den Märkten zu geſchehen pflegt, iſt durch
aus zZweckentſprechend, weil der grüne Farbſtoff
die ſchädlichen, brechbaren Lichtſtrahlen in unwirk
ſame verwandelt. Die Bauernpraxis hat alſo ein
mal wieder, lange vor der theoretiſchen Begrün-
dung das Rechte getroffen.

Ferdinand Hiller befand ſich einmal in
einer Geſellſchaft, in welcher eine Dilettantin
Lieder ſang, deren Stümperhaftigkeit über alle
Zweifel erhaben war. Die Dame trat auch vor
Hiller hin und kündigte ihm an, daß ſie eins
ſeiner Lieder ſoeben ſingen wollte. „Aber,“ ſetzte
ſie, zu Hiller gewandt, mit affektierter Ziererei
hinzu, „ich habe ſo große Furcht.“ „Und ich auch,“
verſetzte Hiller trocken.

Spaß und Ernſt. Samuel Foote, Ver
faſſer luſtiger Poſſen, voll der ausgelaſſenſten Satire,

„Sir,“ ſagte Foote ſcherzend, „am ſicherſten werden
Sie nach Tyburn kommen, wenn Sie den erſten beſten
Menſchen ausplündern und dabei von einem Kon
ſtabler erwiſcht werden. „Jch danke Jhnen recht
ſehr für dieſen trefflichen Rat,“ verſetzte der Fremde
aärtig. Gleichzeitig zog er eine Piſtole aus der Taſche
und ſetzte dieſelbe dem Satiriker auf die Bruſt, indem
er mit heiſerer Stimme flüſterte „Nun geſchwind
heraus mit der Börſe, Herr, oder ich blaſe Jhnen

Hetzer-,Wotkerei“,

Als die Tanzſtunde zu Ende war,
ging Heinrich noch mit ſeiner Latte
ſpazieren.

Schwiegerſohn für meine Mama geſucht

J

Ratſel Ecke
Zahlenrätſel.

15 1 10 türkiſches Maß,
5 29 145 1 10 15 männlicher Vorname,

4 13 1 16 1 Landſchaft in Kleinaſien,
2 13 12 6 15 4 2 8 engl. Grafſchaft,
1 15 12 dine Oper,5 10 17 16 12 8 17 6 Küſtenſtadt des

Altertums,
5 7 4 1 8 14 weiblicher Vorname,

19 2 5 männlicher Vername,
16 11 1 15 1 Gebirge im ſüdl. Indien,
7 4 2 10 15 deutſche Stadt,

1 16 12 19 12 Fluß in Mihren.
Snd die Wörter richtig gefunden, ſo ergeben

die Anfangs und Endbichſtaben, von oben nach
unten geleſen, eine Begebenheit der Neuzeit.
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Scherzfrage.
Welches Reich hat keine Dörfer?

(Auflöſungen folgen in zweitnächſter Nummer.)

Auflöſungen aus vorlehker Tumnmer.
Kreuz-Rätſel:

ger

Citatenkapſel: Die Unſchuld hat im s
1einen Freund.

Verantwortlicher Redatteur: Paul Verter, Berlin O. Gedruckt und herausgegeben von John Schwerins Verlag Aktiengeſellſchaft, Berlin O., Holzmarktſtr. 4.
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